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Am  22.  Febnuar  begann  weltweit  das  große  Pfadfinder-Festjahr:  am  125.  Geburtstag  des Begfünders  dieser  einzigen

und  auf  ihre  Art  einzigartigen  Welt-Jugendbewegung.

Robert Baden-Powell, Lord üf Gilwell,
gab eine gl'anzvolle  militärische  Karriereim  Dienst  dereng]ischen  Kro-

ne auf,  um sein zweites  Leben  der  Jugend  und  dem  Frieden  der Welt  zu

widmen.  Die große  Bedeutung  seines Werkes,,erhellt  schon daraus,

daß in den Jahrzehnten  seither  keine planmäßig  durchgeformte  Ju-

zenderziehung  außerhalb  der Schule  ohne  Bezug  auf  Baden-Powells
i+Erfindung«  ausgekommen  ist

Nirgendwo  sonst  in seinen  vielen  Büchern  und Reden,  nirgendwo

karer  und eindringlicher,  stellt  sich dje,,Philosophie  des Pfades"  dar,

strahlt  der humane  Geist dieses großen  Mannes  auf als in dem

Abschiedsbrief,  den der,,Chief-Scout-of-the-World"  bei seinem  Tode

im Jahre  1941 seinen  Freunden  hinterließ:  Heute  sind  es über  25 Mil-

lionenjunger  Menschen  in fast a1len Ländern  derWelt,  die sich aufdie-

ses,,Testament"  verpflichtet  haben.

Liebe  Pfadfinder!

In dem Theaterstück,,Peter  Pan':  das Ihr  vielleicht  kenm,ist  der

Piratenhäuptling  stets dabei seine Totenrede  abzufassen  aus

Furcht,  e; könne,  wenn  seine Todesstunde  käme,  dazu keine Zeit

mehr  finden.  Mir  geht  es ganz fönlich.  Ich liege  zwar  noch  nichtim

Sterben,  aber  der Tag ist nicht  mehr  fern.  Darum  möchte  ich noch

ein Abschiedswort  an Euch  richtön.  Denkt  daran, daß 'es meine
letzte  Botschaft  an Euch  ist, und beherzigt  sie wohl.

Mein  Leben  war  glücklich,  und  ich möchte  nur  wünscheti,  düß
jeder  von Euch  ebenso  glücklich  lebt.  

Ich  glaube,  Gott  hat uns in diese Welt  gestellt,  um darauf  glück-

, lich  zu sein und  uns des Lebens  zu freuen.  Das Glück  ist nicht  die

Folge von Reichtum  oder  Erfolg  imaBeruf und nnch  weniger  von
Nachsicht  gegen sich selbst.  Ein  wichtiger  Schritt  zum Glück  be-

steht  darin,  daß IhrEirch  nützliöh  erweist  und  des Lebens  froh  wer-
det, wenn  Ihr  einmal  Männer  sein werdet.

Das Studium  der Natur  wird  Euch  all die Schönheiten  und Wun-

der zeigen, mit  denen Gott  die Welt  ausgestattet  hat, Euch zur

Freude.  Seid zufriedeö  mit  den'i, was Euch  gegeben ist, und macht

' davon  den bestmöglichen  Gebrauch.  Trachtet  danach,  jeder  Sache
eine gute Seite abzugewinnen.

Das eigentliche  Glück  aberfindetIhrdarin,  daßIhrandereg]ück-

lich  macht.  Versucht,  die Welt  ein bißchen  besser zurückzulassen

als Ihr  sie vorgefunden  habt.  Wenn  dann  Euer  Leben  zu Ende  geht,

mögt  Ihr  ruhig  sterben  im Bewußtsein,  Eure  Zeit  nicht  vergeudet,

sondern  immer  Euer  Bestes getan zu haben. Seid in diesem Sinn

,,allzeit bereit':  um glück):ch  zu leben  und  glücklich  zu sterben.  -

Haltet  Euch immer  an das Pfadfinderversprechen,  auch dann,

wenn  Ihr  keine  Knaben  mehrseid.  Euer  Freund

Baden-Powell  of  Gilwell

Mu!3 man bei 33.9'/o  Gewinn  in 6 Jahren  noch lange überlegen?  Nein!
Sch1ie!3en Sip,doch  gleich  einen  ABV-Bau,sparvertrag  ab

und holen Sie sich die praktische  Freizeitjacke.





26. Februar  1982 GEMEINDEBl  ATT

Neuer  Direktor  an der  Pädagogischen  Akademie

der  Diözese  Innsbnick  in  Zams
MitAblaufdesJahresl981tratHofratConsilia-  DamitwurdeDirektorDr.Schuchternichtnur

1iH5  B(.  Georg  Schuchter,  Direktor  der  Pädagogi-  mit  einer  Vielfalt  von  Aufgqben  betraut,  sondern

schen  Akademie  der  Diözese  Innsbruckin  Zams,  Selne  Arntsfülle  fiel  in eine  Zeitder  Reform  und

in den  Ruhestand.  Umgestaltung  der  Lehrerbildung.  Hofrat

Bereits  etwas  länger  als ein Jahr  konnte  er  SchuchtergehörtdamitzujenerGenerationvon
krankheitshalberseinenDienstnichtmehrverse-  Aikademie-Direktoren,  die  in die  Gründer-  und

)1(11,  8@ii 1968  yipJ1(5  By p{1j(j1i5Byqß0  (l('ld  1ylii  P ioniersepoche  dieser  Institfüion  fallen  rnli  allen

vollem  Einsatz  bis an die  Grenzen  einer  verant-  fören  Geburtswehen.  Rückschauend  kann  heute

wortbarengesundheitlichenBe1astunginseinem  wohlmitRechtgesagtwerden,daßdieKonzep-
umfangreichen  und  vig;föltigen  Aufgabenbe-  tion  der  Pädagogischen  Akademien  generell  völ-

reich.SogiltesheutezurückblickenddasLebens-  lig  unvorbereitet  gleichsam  in ein Vakuum  ge-

werk  eines  Mannes  zu würdigen,  der  in seinem  S(elli  wurde.

Wirken  immer  den  geraden  Weg  ging,  auch  wenn

es nicht  immer  der  leichteste  war:

1917  in Silz  als jüngstes  Kind  der  bekannten

Rechtsanwa)tfamilie  g'eboren,  entschloß  er sich

entsprechend  seiner  Berufun-g  nach  serner  Schul-

zeit  zum  Priesterberuf.

Es bleibt  ein  Verdienst  von  Hofrat  Dr.  Schuch-

ter,  daß  erjener  Situation  trotz  mancher  Schwie-

rigkeiten  immer  bemüht  war,  ein  Maximum  aus

den  vorhandenen  Möglichkeiten  herauszuholen,

was  nicht  immer  leicht  wa-r,  und  wer  ihn  p-ersön-

lich  kennt,  weiß,  daß er in erster  Linie  immer

Priester  und  dann  erst  Direktor  war.  Aus  dieser

ihn  und  sein  Lebenswerk  kennzeichnenden

Grundhaltung  heraus  ist  auch  seine  menschen-

freundliche  Gesinnung  und  Güte  zu  erklären,  ein

Zug,  der  manchmal  vielleicht  ausgenützt  wurde,

abqr  Hofrat  Dr.  Schuchter  ging  es in  erster  Linie

um  den  Menschen,  um  das Problem,  und  dann

erst  um  Bestimmungen.  Erwar  Priester  und  Seel-

sorger,  Lefirer  und  Hirte  in  allem,  was  er tat.

Nach  dem  Theologiestudium  in  Innsbruck

wurde  er 1940  zum  Priester  geweiht,  1941  wegen

ptaatshochverrats  von  der  Gestapo  verhaftet  und

'eingekei'kert,  weil  er eine  Wallfahrt  organisiert

hatte,  worauf  dazumal  die Todesstrafe  stand.

Nach  dreimonatigem  Geföngnisaufenthalt,  bei

welchem  u.a. auch  der  jetzige  Diözesan-Bischof

Dr.  Stecher  zeitweise  sein  Schicksalsgeföhrte

war,  konnte  er in Osttirol  seiner  seelsorglichen

Tätigkeit  nachgehen.  Seit dieser  Zeit  hat  Dr.

Schuchter  eine  !iefe  Beziehung  zu diesem-Teil

unserers  Landes,  und  diese  Zuneigung  konnten

seine  vielen  Osttiroler  Studenten  immer  wieder

nachhaltig  spüren.

Nach  dem  Krieg  wurde  Hofrat  Dr.  Schuchter

1945  von  Bischof  Dr.  Rusch  zum  Präfekten  im

Schwazer  Paulinum  bestellt,  daneben  beendete

er  seine  wissenschaftliche  und  religionspädagogi-

sche  Ausbi!dung  an der  Universiföt  Salzburg  mit

dem  Doktorat  aus  Theologie,  worauferab  1951  in

Innsbrucker  Pflichtschulen  und  am Akademi-

schen  Gymnasium  als Religionsprofessor  sowie

seelsorglich  in der  Pfarre  St. Nikolaus  tätig  war.

1967  wurde  er  zum  Direktor  des  Musisch-päda-

'gogischen  Realgymnasium  der  Barnherzigen

Schwestern  in Zams  berufen,  daraufhin  erfolgte

zusätzlich  1968 die Bestellung  zum  Leiter  der

ordenseigenen  födagogischenAkademie,  dieseit

1973  Pädagogische  Akademie  unter  dem  Titel  der

Diözese  Innsbruck  steht.

So erwarb  sich  Dr.  Schuchter  über  die  Vielfalt

seiner  Aufgaben  eine  Reihe  von  Verdiensten.  Vie-

les blüht  im Verborgenen,  was von  der  breiten

und  nur  um Afüfälligkeiten  bemühten  Offent-

lichkeit  nicht  wahrgenommen  und  gewürdigt

wurde.

1974  wurde  an  der  Pädagogischen  Akademie  in

Zams  beispielgebend  f"ür Österreich  der  Schu]ver-

such  ZLlr binf'iihrung  des Lehramtes  für  Haupt-

schulen  durchgeführt,  1975  das Kontaktstudium

für  bereits  im  Beruf  stehende  Lehrer.  An  diesen

Einrichtungen  war  Hofrat  Dr.  Schuchter  maß;

geblich  beteiligt,  was  nicht  jedermann  bekannt

ist. Als  dreifacher  Direktor  von  födagogiücher

Akademie,  des Oberstufenrealgymnasiums  und

der Ubungsschulen  fiel zudem  ein  Berg  von

Arbeit  an.

In  Anerkennung  seiner  Verdienste  verlieh  der

BuÖdespräsident  dem  verdienten  Jubilar  1978

den  Berufstitel  Hofrat,  BischofDr.  Ruschernann-

te ihn  1980  anläßlich  des 40jährigen  Priesterjubi-

Vonlinks:Prof.Dr.HubertBrenn,HofratCons.Dr.GeorgSchuchter,Prof.Mag.GottfriedJuen,  AVProf.
Gert  Sailer,  Prof.  Mag.  Hans  Walser

läums  zum  Bischöflich  Geistlichen  Rat  (Consilia-

rius).  Sein  Ziel,  den  Neubau  der  Pädagogischen

Akademie,  konnte  er aufgrund  verschiedener

Umsfönde  nicht  realisieren,  aber  dank  seiner

Festigkeit  und  Beharrlichkeit  konnte  die  Pädago-

gische  Akademie  der  Dfözese  Innsbruck  in  Zams

einen  Aufschwung  verzeiöhn-  en-, der  sie  zu einem

unbedingten  und  nicht  mehr  wegdenkbaren

Erfordernis  für  die  Tiroler  Lehrerbildung  und  zu

einem  kulturellen  Stützpunkt  im  Tiro]er  Ober-

land  macht.

Hofrat  Schuchter  hat  sich  neben  seinen  vielföl-

tigen  Aufgaben  ein  offenes  Herz  für  die  Anliegen

seinerMitmenschen  bewahrt.  Es wird  wohl  kaum

einen  Direktor  einerAkademie  geben,  der  für  sei-

ne Professoren  nie  Vorgesetzter,  sondern  immer

Freund  und  Kollege  war,  und  für  seine  Studenten

und  Hörer  in  erster  Linie  väterlicher  Berater  und

Lehrer.  Worum  es auch  immer  ging,  bei  ihm  fand

marNimmer-H-ilfe  und  1J- nterstütz-ung,-er  fand

auch  in  scheinbar  ausweglosen  Situationen  einen

gangbaren  Weg.  Durch  seine  kritischen,  abet  ob-

jektiven  Stellungnahmen  zu  den  aktuellen  schul-

politischen  Fragen  hat  er  sich  nicht  nur  Freunde

gemacht,  aber  es darf  doch  gesagt  werden,  daß  es

sein  Bemühen  war,  allen  Schwierigkeiten  zum

Trotz,  das Studium  in  Zams  bei  allem  Einsatz  so

angenehm  wie  möglich  zu machen.

Außerschulische  Verdienste  erwarb  sich  Direk-

tor  Juen  als Begründer  (1975)  und  Diözesanob-

mann  der  Stefanusgemeinschaft.
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Volkstumsgnupp@ Landeck in der Schweiz
und  in  Deutschland

Die  Volkstumsgruppe  Landeck

Bereits'im  Jahre  1974  vertrat  die Volkstums-

gruppe  Landeck  als Vertretung  Tiröls  beim  Bal1

der  Auslandsösterreicher  in Zürich.

- Die  Reise  ins,,lO.  Bundesland"  war  heuer  mit

großen  Schwierigkeiten  verbunden,  hatten  doch

die Witterungsverj"iältnisse  den Verkehr  am 30.

Jänner  fast  ganz  zum  Erliegengebracht.  Obmann

Heinrich  Unterhuber  war  nicht  zu beneiden;  mit

ihm  auch  seine  Truppe,  die  nach  neunstündiger

Fahrt  über  Zirl-Söhat'nitz-Schongau  (mit  Hilfe

der  Gendarmerie  konnte  mari  die  Kolonne  an  der

Grenze  überholen)  eine  Viertelstunde  vor  Veran-

staltungsbeginn  das  Zürcher  Kongreßhaus

erreichte.  Mit  ihnen  die Mühlauer  Tanz  - und

Unterhaltungsmusik.

An  die 3000 Menschen  hatten  sich  zu diesem

Treffen  der Ausiandsösterreicher  in drei Sälen

versammelt.  Ifö  großen  aSaal war  der bejeistert

akklamierte  Auftritt'der  Landecker.  die  sich  noch

im Autobus  umziehen  hatten  müssen.  Trotz

widrigster  Umstände  also ein voller  Erfolg,  ein

Beweis  für  die fast profimäßige  Einstellung  der

Arn  Donnerstag,  11.2..' reiste  die Gruppe  zur

Freizeitmesse  nach  Hamburg  ab. Sie  war  eingela-

den worden.  im Rahmen  der Tirol/Oberland-

Werbung  mitzuwirken.  '  a

Gesungen  und  gespialt  wurde  am 12.2. um ll

Uhr  bei der  Messeeröffnung;  nachdem  man  am

Vortag  einen  Presseempfang  im Osterreichhaus

mit  alpenländischem  Flair  versehen.hatte.  Mit

dem  Leiter  der  österr.  FV-Werbung  in  Hamburg,

Herrn  Huber,  wurde  die Volkstumsgruppe  im

Mittagsjournal  des NDR  interviewt  iind  vorge-

stellt.

Arn  Abend  gaben  die  Landecker  aufEinladung

des Sch)esrHolstein.  Raiffeisenverbandes  einen

Tirolerabend  in Wacken,  wo man  auch  privat

untergebracht  war  und  am nächsten  Morgefi  mit

den Quartiergebern  gemeinsam  ein  lukullisches

Frühstück  zur  Brust  nahm.  '

Atn  13. 2. gab es in der  Gartenhalle  der  Ham-

burger  Freizeitmesse  einen  einstündigen  mittäg-

lichen  Auftritt,  um  14 Uhr  spielte  man  im  Öster-

reichpavillon;  nach  einem  weiteren  Auftritt  um

]6 Uhrging  es wiederab  infüchtungLüneburg:  in

Reinfelden  (derKarpfenstadt  Norddeutschlands)

war ,,Tirol-Time"  bis  2 Uhr  nachts;  -  an-

schließend  in  den  Bus  und  in  Richtung  Heima"t.

Verkehrsdirektor  Klaus  Koller  war  mit  von  der

Partieund  hattealles  henorragend  organisiert.  In

der Presse  fanden  die Auftritte  der Landecker

ebenfalls  ein  gutes  Echo.So  gab es einen  Bildbe-

richt  im  Leibblatt'unserer  nördlichen  Nachbarn

der,,BiId-Zeitung".

Auf  Befragen  nach  Plänenfür  den  Sommerteil-

te Obmann  Heinrich  Unterhuber  mit,  daß man

vom  15. bis 22. August  einer  Einladung  nach

Strassburg  Folge  feisten  will.  red.

Die  Unteroffiziersgesell-

schaft  Tirol,  Zweigstelle  Ldk.
berichtet:

Wie schon  in den letzten  Jahren  führte  die

UOGT,  Zweigstelle  Landeck  für  Angehörige  des

Kaderpersonals  einen  Kinderschikurs  in  Fendels

durch,  an dem  26 Kinde'r  teilgenommen  haben.

Der  Kindergchikurs  war  in 3 Gruppen  aufge-

teilt,  Perfektionsgruppe,  Mittlere-Gruppe  und

Anfiingergruppe.  Als  Schilehrer  ste1lten  sich  frei-

w?l1ig Vzlt  Haider,  Vzlt  Schröcker,  Vzlt  Jäger,

OstWm  Waibl,  StWm  Grünauer.ufid  Frau  Plang-

ger  abwechsliingsweise  zur  Verfügung.

Nach  dem Schikurs  gab es für  die Teilnehmer

aufKosten  der  Unteroffiziere  in  derUO-Messe  ei:

ne Limonade.  Der  Kinderschikurs  wurde  von  den

Kindern  mit  Begeisterung  aufgenommen  ilnd

verlief  unfallfrei.

Um  16.00  Uhr  konnten  die Zweigs'tellenleiter

in der  UO-Messe  Herrn  OberÖtleutnant  Stein-

wender  mit  Gattin,  Herrn  Oberleutnant  Pe-devilla.

mitGattinund  Herrn  LeutnantPenz  zurPreisver-

teilung  begrüßen.  Die  Personalvertretung  war

durch  Herrn  OStv  Stenico  Josefund  StWm  Thöni

Heinrich  vertreten.  Die  Pieisverteilung  wurde

durch  Herrn  Oberstleutnant  Steinwender  und

dem  Zwe.igstellenleiter,  Vzlt  S<:hröcker  Hermann

mit  Musik  und  großem  Beifall  aller  Teilnehmer

und  ßltern  durchgeführt.  Es gab fürjedes  Kind  ei-

nen  Pokal  oder  Plakettenpreis,  für  jede  Mutter

gab es eine  kleine  Blumenspende  (Valentinstag).

Für  Jause  und  Getränk  der jungen  Rennföufer

war  )estens  gesorgt.

Oberstleutnant  Emmerich  Steinwender  nahm  die

Preisverteilung  vor.

Der  Kinderschifürs  und  da-s Kinderschirennen

wurde  für  alle Teilnehmer  kostenlos  durchge-

f'ührt.  Besonderer  Dank  gebührt  in dieser  Weise

dem Rennleiter  StWm  Josef  Krabichler.  Es hat

sich  wiederum  gezeigt,  daß bei defartigen  Verana

staltungen  das Kaderpersonal  geschlossen  zu-

sammensteht.  '

Für  die Zweigstelle  Landeck

Der  Z'yeigstellenleiter:  H. Schröcker  Vzlt.
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Kameraklub  Landeck  für  die  Lebenshilfe  aküv Im  Februar  1984  wird  das dritte  Symposion

,,Glanz  von  früher  - Aufgabe  von  morgen"  in

Form  eines  Festaktes  erfolgen.  Im  Herbst  1984

wird  eine  Kommission  des Tiroler  Kulturwerkes

besonders  hevorragende  Ergebnisse  der,,Aktion

1984"  feststellen  und  Anträgeum  Würdigung  die-

ser  Leistungen  durch  den  Landeshauptmann  ein-

bringen.  Dr.  Heinz  Wieser

Kameraklub-Obmann  Kirschner  überreicht  Lebenshilfe-Obmann  Wolf  den  Erlös  von  zwei  Vetanstalhin-

gen  des KamerakJubs.  V. l.:  Kirschner,  Zottele,  Wolf,  Fink.

Die  Lebenshilfe  I andeck  hatte  an  450  Vereine

des Bezirkes  ein  'Rundschreiben  um  Unterstüt-

zung  des Projektes  Lebenshilfe-Haus  gesandt.

Der  Widerhall  sei  ein  sehr  gutergewesen,  erklärte

Lebenshilfe-Obmann  Klaus  Wolf  am  19.2.  bei  ei-

nem  Besuch  von  Funktionären  des  Kameraklubs

Landeck  mit  Obmaann  Kirschner  in  der  Werkstät-

te in  Perjen.  

Kirschner  sagte,  die  Kasse  des Klubs  sei zur

Zeit  sehr  belastet,  weil  man  unter  anderem  eine

neue  Dunkelkammer  finanzieren  muß,  man  habe

sich  jedoch  gerne  entschlossen,  durch  Veranstal-

tungen  der  Sektion  Film  und  Kamera  Geld  für

diesen  Zweck  hereinzubringen.  Der  Erlös  von

11.144  S wurde  überreicht.

Dir.  K]aus  Wolf  sagte,  man  werde  mit  der  Bau-

tätigkeit  imMärz  beginnen  und  steckesich  für  das

heurige  Jahr  das  Ziel,  den  Rohbau  unter  Dach  zu

bringen.  Drei  ViertelderBaukostenträgtderLan-

desverband  der  Tiroler  Lebenshilfe,  ein  Viertel

muß  die  Sektion  Landeck  selbst  aufbringen.

Gemeinden  sind  zur,,Aküon  1984"  aufgenufen
,,Da  Geist  nicht  soviel  kostet"  wie  aufwendige

Projekte,  die verwirklicht  werden  sollen  und

außerdem  für  das Landesgedenkjahr  1984  ein

neues  Tirolbild  gesucht  werden  soll,  denkt  das  Ti-

roler  Kulturwerk  mehr  an eine  Untermauerung

einer  geistigen  Konzeption  für  unser  Land,  die

f etwa  in  den  Schulen  oder  bei  den  Chronisten  oder

auch  in der'Erwachsenenbildung  ihren  Nieder-

schlag  finden  soll.  Dies  warderTenorder  Landes-

pressekonferönz  am 10. Februar  1982  in Inns-

bruck,  bei der  der  Pfösident  des Kulturwerkes,

Hofrat  Dipl.-Ing.  Dr.  Erich  Enthofer,  die  Vorbe-

reitung  für  das  Jahr  1984  aus  der  Sicht  dervon  ihm

vertretenen  Organisation  erläuterte.  Das  Tiroler

Kulturwerk  will  also  einen  Beitrag  für  das Ge-

denkjahr  1984  insoferne  leisten,  als es sich  zur

Aufgabe  gesetzt  hat,  die Gemeinden  Tirols  für

diesen  Anlaß  zu aktivieren  und  entsprechende

Hi)fen  anzubieten.  1984  soll  ein  Jahr  der  Initiati-

ven,  Feste  und  Feiern  aufderGemeindeebeneifö

Hinblick  auf  eine  weitere  Entwicklung  des Ge-

meinwesens  werden  und  nicht  wie  es 1959  der

Fall  war,  die  Gemeinden  durch  Realisierung  auf-

wendiger  Vorhaben  zur  Kasse  zu bitten.  Parallel

dazu  will  das  TirolerKulturwerkdurch  eine  Folge

von  Symposien  eine  breite  Tirol-Diskussion  in

Gang  setzen.

So wies  Hofrat  Enthofer  darauf  hin,  daß die

Vollversammlung  des Kulturwerkes  sich  für  ei-

nen  Aufruf  an die  Gemeinden  bzw.  Bürgermei-

ster  zum  Jubiläumsjahr  entschieden  hat,  worin

die  Bürgermeister  Tirols  als  GemeindeoberMup-

ter  aufgerufen  werden,  das  Jahr  1984  fürihren  Be-

reich  nicht  achtlos  vorübergehen  zu  lassen.  Jede

Gemeinde  soll  eine,,Aktion  1984"  planen.  Ge-

meinden  und  Bürger,  Vereine  und  Schulen  sind

dabei  aufgerufen,  Ideen  zu suchen,  die  zur  Ver-

besserung  und  Erneuerung  des Lebensraumes

und  des Gemeinschaftslebens  in  Dorf,  Markt  und

Stadt  führen.

Das  Landesgedenkjahr,  das  an  die  175.  Wieder-

kehr  des  Tiroler  Freiheitskampfes  1809  erinnert,

soll  durch  eine  so geschaffene  neue  Konzeption

dazu  beitragen  ein  gutes  Gesprächsklima  zwi-

schen  jung  und  alt  zu schaffen,  den  Lebensraum

zu  verbessern,  das  Land  und  seine  Kostbarkeiten

vor  unbedachten  Eingriffen  zu  schützen  und  mit

Sorgfalt  das  Erreichte  weiterzuentwickeln.  Nach-

dem  am  12. Februar  1982  das Symposion,,Zwei

Jahre  vor  1984"  erfolgreich  abgehalten  wurde,

wird  bis  zum  Frühsommer  dieses  Jahres  sodann

ein  Empfehlungskatalog,,Was  können  wir  tun?"

für  die  Gemeinden  ausgearbeitet  sein.  Ab  Herbst

1982  werden  sodann  in Regionalgesprächen  die

Thematik  des Gedenkjahres  und  die  möglichen

Vorhaben  verdeutlicht.

Im  Februar  des kommenden  Jahres  wird  ein

zweites  Symposion  ,,Güter  und  Werte  des Lan-

des"  zur  Durchrührung  kommen  und  in einer

Arbeitskonferenz  der  Gemeinden  ein  Ideenaus-

tausch  hinsicht1ich  dervorgesehenen  Projekte  für

1984  erfolgen.

Der  Geist  is:t billig
Wenn  ich  es richtrg  verstanden  habe.'so

rst das,,Trroler  Kulturwerk"  ein Werk,  das

Kultur  produziert  und,,in  Zeiten  wie  diesen"

auf  Billiggang  geschaltet  hat. Es sucht  mit

Geist  (,,Dä Geist  nicht  so viel  kostet.  . . ")

nach  Geist  und  einem  neuen  Tirolbrld.  Es

sucht  nach  diesem  Bild  mitAusdrücken  wie

,,Background  für  ein  Jubiläum"  oder

,,hearing  -  Anstöße  für  ein Trrol  von  Mor-

gerr".  Dazukagn  rchnursagen.',,DerGeistist

zwar  billig,  die  Sprache  jedoch  schwach!"

Wie  ich dem  Programm  weiters  entnehZ

me,  wird  eine  der  Hauptarbeiten  des  Kultur-

werkes  in diesem  Zusammenhang  sein,

durch  eine  Kommissron  besonders  hervor-

ragende  Ergebnisse  der,,Aktion  1984"  fest-

zustellen  und  Anträge  um entsprechende

Würdigungen  duröh  den Herrn  Landes-

hauptmann  einzubrrngen.  (Ein  kleiner  Rück-

fall  ins  alte'-Tirolbild?)

Ansonsten  begrüße  ich  den  Aufruf.des  Ti-

roler  Kulturwerkes  zu  einer,,breiten  Diskus=

sion",  zu  der  ja  auch  meine  ZeHen  gehören.

Bis  jetzt  mußte  ich  ofl.feststellen,  da(3 dre Ti-

roldiskussron  nrcht  sehr  brert  sein  durfte.

Merne  Beiträge  dazu  rielen  rege1mä(3ig

,,links"  hinunter  (bei  den  Machtobersten  je-

denfalls).  Ich hoffe,  da(3 die  Sache  so  breit

wird,.da{3  auf  die:Diskussionsfläche  auch  die

Hedigtümer  dieses  Landes  gestellt  werden

dürfen.  g)as wäre  schon  ern guter  Schri«  auf

dem  Weg  zu ernem  neuen  TiroloVerständ-

nls.  Oswald  Perktold

Sektion  Film
Am  Dienstag,  2. März,  20 Uhr,  findet  im  Gast-

hof  Bierkeller  die  Vorführung  und  Pfömiierung

der  Wettbewerbsfilme  1981  statt.  Die  Filme  wur-

den  diesmal  vom  Filmklub  Bludenz  bewertet.

Dazu  laden  wir  wieder  alle  Mitg1ieder  und  Freun-

de herzlich  ein.  Voranzeige:  ]6.  März  -  Zeigt  her

Eure  Filme!  Die  Sektionsleitung

ZAMS
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3. TeiJ

Meine  erste Lehrstelle  an einer,,Hochschule"
von  Ida  Rief-Aloys

Ich  schreckte  auf,  nahm  sofort-  Bett  und  Decke

.ind  verbrachte  die  restliche  Nacht  sch1aflos  auf

ier  1. Schulbank.  - Mit  Hilfe  meiner  Schulauf-

'äumerin,  der  Judith,  machte  ich  dann  am  nächs-

en Tag  der  Bettmaus  den  Garaus.  -

Inzwischen  war  dann  auch  die  alte  Rußküche

iergerichtet.  Der  alte  offene  Herd  wurde  heraus-

;erissen  und  an  dessen  Stelle  kam  ein  kleiner  Ei-

ienherd?Das  Wasserbankl  und  's Kastl  strich  ich

nir  mit  blauer  Ölfarbe  an,  und  ein  Mausloch  ver-

iagelte  ich mit  einem  Brettchen.  Der  Tischler

»rachte  mir  dann  ein  kleines  Tischchen  und  dazu

iinen  Hocker.  Es blieb  aber  ewig  eine  Rauch-

<üche!  DieLebensmittelholteichmirausPfunds

3 Gehstunden  hin  und  retour),  da  es in  Greit  kei-

ien  Laden  gab.  Einmal,  ich  wär  gerade  beim  Mus-

aühren,  vernahm  icli  am Hausda6h  ein mords

Gepolter  und  dann  kam  von  oben,  vom  offenen

(amin,  eine  Männerstimme:,,Freilein,  kann  ma

JA telefoniera?"  Ich  erschrak  sför  und  -  legte  den

{örer  auf!  Unterha!b  des Weges  konnte  man  di-

'ekt  aufs  Dach  steigen.

Am  Nikolausabend  überraschten  !ffiich  meine

3chü1er  mit  dem  alten  Greiter  Nikolausspiel.  Mit

:inem  großen  Gefolge  kam  der,,SonniklAs"  in  die

3chu1stube.  Hexen  kehrten  mit  Reisbesen  die

3tube  aus,  und  es wurden  Verse  aufgesagt.  Ich

<ann  mich'an  den  Inhalt  nicht  mehr  erinnern.

Den  Silvesterabend  verbrachte  ich  ganz  allein

n meinem  Schulhaus,  denn  damals  hatten  wir

<wischen  Weihnachten  und  Neujahr  Unterricht.

Mit  heftigen  Böllerschüssen  hat  miidie  Greiter

fügend  das  neue  Jahr  1929  angekündigt.

Bekanntlich  war  der  Winter1928/29  abnormal

<alt. Wochenlang  zwischen  -20'  Grad  und  -30

3rad.  Um  nicht  zu frieren.  mußten  wir-in  der

Schule  den  ganzen  Tag4urchheizen.  In  meinem

Kammerle  bildete  sich  an den  Wänden  Rauhreif

ind  Bett  u. Decke  warön  sföndig  feucht.  Kein

Wunder,  daß  ich  eine  arge  Erkältung  davontrug.

Der  F!fundser  Arzt  stellte  Lungenspitzen-Katarrh

rest und  wollte  mich  beurlauben.  Ich  wollte  aber

nicht  aussetzen,  und  so hat  sich  die  Erkältung  bis

yum  Frühjahr  hinausgezogen.

4. Inspektion!  Herr  Larcher  aus  Fließ,  der  da-

atföls unser  Bezirksschulinspektor  war,  kam  Ende

'vIai  ganz  unverhofft  auf  Inspektion.  Ich  stellte

neinen  Kindern  den  hohen  Besuch  vor,  indem

ch sagte,  der  Herr  Inspektor  wolle  wissen  ob  wir

rrav  gelernt  hätte und  was  wir  3etzt  können.  Von
iinten  kam  dann  eine  Bubenstimme:,,Dä  weard

iit  viel  außarschaugff".  Herr  Inspektor  mußte

ierzlich  lachen.  - Diese  1. Inspektion  war  für

nich  von  großer  Bedeutung.  Die,  verständnis-

iollen  Worte  meines  Vorgesetzten,  Worte  der

Anerkennung,  der Aufmunterung  haben  mein

Selbstvertrauen  geiioben  und  ich,,schulmeister-

.e" mit  noch  mehr  Freude  weiter.

Vom  Arzt  aus  mußte  ich  aus  Gesundheitsgriin-

:len  das  Wohnen  im  Schülhaus  aufgeben.  So hat-

:eich  immerwieder  mit  vielen  Schwierigkeiten  zu

<ämpfen.

Nun  war  inzwischen  das abgebrannte,,Hans-

üer:}-Iaus"  in Greit  neu  aufgebaut  und  ich  bekam

:lort  ein  Zimmer,  das  ich  auch  heizen  konnte.  Ich

*ar  dann  überglücklich,  nur  fehlte  mir  noch  das

:]ektrische  Licht.  -

Im  Jahre  1930 brachte  mir  mein  erster  Radio

mit Kopfhörer  eine  willkommene  Abwe:chslung.

Da das elektrische  Licht  fehlte,  mußte'ich  all-

monatlich  meinön  Akkumulator  im  Elektrowerk

in  Pfunds  aufladen  lassen.  InPfunds  hieß  bs dann:

Die  Greiter  Lehrerin  hat  sogar,,än  Radio".  Die

.alte: Frau  Thöni  wollte  einmal  ,,dös  komische

Zuig':  wie  sie sagte,,,ausprobiera".  Ich  setzte  ihr

die  Kopföörer  auf  und  da hörte  sie zuersf  spre-

chen  und  dann  Musik.  Sofort  riß  sie den  'Hörer  

vom  Kopf  urid  sagte:  ,,Na  na, dös'  geaht  nit  mit

rechta  Dingar  zua,  dös  ischt  a Tuiflsweark".  -  Ein

Greiter  Original  war  der  alte  Greiter  Müller.  Er

hausre  ganz  allein  in seiner  Getreidemühle  im

,,Wassertalele".  Die  uralte,  interessante  Klapper-

mühle,  s"Mühlbach]  und  die heimelige  Umge-

bung  fand  ich  irfüner  sehr  romantisch.  So machte

ich  dem  alten  Kauz  -  erwar  vom  alten  Schrot  und

Korn  -  hin  und  wieder  einen  Besuch.  Jedesmal,

wenn  ich  kam,  freute  er sich  und  erklärte  mir

immer  wieder  von  vorne  den  ganzen  Mühlgang,

d.h.  eü schrie  ihn  mir  ins  Ohr!  Die  alten  Mauer-

reste  im,,Wassertälele"  erzählen  heute  noch  vom

alten  Greiter  Müller.

Im ,,Schwargl-Hof"  bei Fam.  Pedroß  gab's

immer  eine  nette  Ansprache.  An  das heimelige

Stübchen  kann  ich  mich  heute  noch  gut  erinnern.

Der %f  hat sich nach außen  hin  -  jetzt  nach  fast
50  Jahren  -  kaum  verändert.  Engelbert,  der  heuti-.

ge  Besitzer  dieses  Hofes  und  sein  Bruder  Lois  wa-

ren  meine  Schüler.  Der,,Schwargl-Väter"  war  ein

sehr  gescheiter,  belesener  Mann,  und  ich  hörte

ihm  gerne  zu.  Ererzählte  mir  immer  wieder,  wie

sich  das harte  Leben  der  Ahnen  abgespieli  hatte

und wie das Wenige oft teu(:r,  unter ßinsatz von
Leben  und  Gesundheit,  erkauft  werden  mußte.

Wiederholt  konnte  ich  auch  aus  seinem  Munde

hören,  daß  sein  Vater  im  Jahre  1897  den  letzten

Bären  im  Oberland  geschossen  hatte.  Die

,,Schwargl-Mutter"  war  eine  tüchtige  Paznaune-

rin.  Wenn  ich  so am  Abend  vorbeikam,wurdemir

-  der  armen  Lehrarn  - eine  Schale  kuhwarme

Milch,,serviert".  '

Nun  kam  langsam  das  Schifahren  in  Schwung,

und  in  Pfunds  wurde  der.l.  Schiklub  gegründet,

an dem  ich  mich  auch  betätigte.  Kurz  Hans,  ein

begeisterter  Bergler,  war  unser  Obmann.  Zum

Schifahren  gehört  aber  eine  Hose!  Es war  zur  da-

maligen  Zeit  schon  sehr  gewagt,  wenn  wir  5Mäd-

chen  avom  Klub  in voller  Ausrüstung  zum  Schi-

fahren  ausrückten.  Die  Hosen  f'ür  Frauen  waren

damals  schon  gar  nicht,,in".

An  die  l. ,,Fuchsjagd':  die  wir  in den  Greiter

Bergwfüdern  (in  meinem  geliebten  Tschey)  ver-

anstalteten,  kann  ich  n'iich  noch  gut  erinnern.

Auf  wiederholtes  Bitten  des  Pfundser  Pfarrers,

der  Religionslehrer,in  Greit  war,  stellte  ich  mit

Hilfe  meiner  Kollegen  eine  Theatergruppe  zu-

sammen.  Pfarrer  Kätzler  brauchte  GÖld  für  gute

Zwecke.  fütterstücke  waren  damals  aktuell.  Die

Theaterkostüme  bestellte  ich  von  der  Leihanstalt

Hundegger  aus  Innsbruck.  Alles  war  damals  nic)it

so einfach,  aber  es machte  Freude.

So war  ich  neben  meiner  Greiter  Schule  auch

hin  und  wieder  in  Pfunds  beschäftigt  und  nanm

mir  auch  dort  ein  Zimmer.  Bei  allem  Wind  und
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Wetter  machte  ich  dann  jeden  Tag  den  weiten  a

Weg  zu  meiner  Schule.  Jung  muß  man  sein!

Mit  all  den  Jahren  war  ich  dann  mit  Land  und

Leutenengverwachsen.  DienatürlichenBergkin-

der  habe  ich  besonders  lieb  gewonnen.

Sie kamen  mit  allen  Sorgen,  mit  Freud  und

Leid  zu  mir  und  was  so derAlltag  mit  sich  brachte,  -

dürfte  ich  miterleben.  Wenn  im Haus  oder  im  -

Stall  Nachwuchs  erwartet  wurde  -  ich  wußte  es.

%nn  die Mutter  einmal gar kein Geld mehr hatte
und  schon  in aller  Frühe,,auf  a Rescha"  ging  (4
Gehstunden)  in  der  Hpffnung,  dort  von  der  Base

ein  Geld  zu  bekommen  -  ichwußte  es. Und  wenn

sich  dergute Vater az  Sonntag in einpm Pfundser
Gasthaus,,verhockte"  und  erst  am  Montag  in  der

Früh  heimkam  -  auch  das wußte  ich.  -

Der  Ploner  Franzl,  ein  recht  pfiffiger,,Lauser"

kam  immer  wieder  mit  den  jüngsten  Neuigkeiten

und  ,,Sensationen"  in die Schu]e:  ,,Miar  hoba

nacht  an Bock  abgsdhtocha  und  wenn  a Bratli

willscht  brauchscht  es lei  soga".-

Einem  etwas  schwerfä!ligen  Erstklassler  mach-

ten  die  ersten  Schreibvorübungen  Schwierigkei-

ten.  Die  Kreuzlein  und  Strichlein  wollten  einfach

nicht  in  der  Zeile  bleiben!  Er  zupfte  mich  und  sa'g-
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te:,,Geah  mach  du  mirs,  ikorin  dia  huara  Strichla
nit!"

Die,,Weißl-Lina"  wollte  immer  wieder  auf  der

Schiefertafel  von  rechts  nach  linki  schreiben.  Ich
nahm  die Kreide  zur  Hand  und  sagte in einem
etwas  schärferen  Ton:  ,,Da  mußt  du  anfangen".

Schwer  beleidigt  gestand  mir  die  Lina:,,Daß  dus

woascht,  am Nommitag  kimmi  diar  numma!"

,,Isch  döchtgleich  wegar  oam':  meinte  derKleine
daneben.  Ich  sagte  darauf:,,Aber  mir  ist  es nicht
gleich,  ich  hätte  einen  großen  Verdruß,  wenn  das
Platzl  da in  der  ersten  Bank  leer  wäre.'!  Die  Lina
schluckte,  kam  darin  in  der  Pause  heraus  und  sag-
te mir  still  ins  Ohr:,,Am  Nommitag  kimmi  schua
wieder."

Der kleine Thöni-Bua,  einer v@n 12 Geschwi-
stern, kam bei ärgsterKälte  meisthalb  angezo8en
in  die  Schule.  Die  Mütze  fand  er nichtmehr  und
,,'z  Tschölderle"  war  im,,Ofaloöh  vejbrennt".  Die
Schuhe  yaren  selten  geschnürt,  und  unter  der

Nase  hing  meist  qine,,saftige  Glocke".  Ich  fragte,

wo  das Taschentuch  sei.,,Hon  koans,  schneuz  du
mi':  war  diö Antwort.  Darauf  sagte  seine  gro[3ea

Schwester in der  Oberabteilung:',,Na,  isc5t  dös  a
;recher  Siach,  heint  sag is aber  am  Wter!"

Wir  waren  beim  Rechnen  und  lerntein  die  Zahl-
b.egriffe  4 und  5.,,Lois1,  magst  du  lieber  4 oder  5
Apfel':  fragte  ich.  Langsam  kam's:,,I  mag  liäbar  4
Apfel."  Der  Nffchbai  danrj:,;I  mag  liabar  5, weil  5

mia  ischt".  De;  Lo.isl  sch1ug  mit  der  F:aust  auf  die

Bank  und  sagte:,,Und  i mag  liabar  4 Apfel,  weil  i

d'Aßfel nit -(icarü 'mäg" (freilich aß er die Apfel
gern,  aber  in  diesem,Fallewollte  er nichtunterlie-
gen).

So vergingen  7 Jahre  und  ich  war,,noch  immer
auf  der Hochschule".  Damals  war  man  sehr  be-
scheiden,  und  ich  hätte  es unverschämt  gefun-
den, um 'eine andere  Lehrstelle  anzusuchen,

nachdem  ich  zwei  Jahre  nach  der  Matura,,schon"

eine  Änstellung  hatte.  Schließlich  bot  'mir  bei  ei-
ner  Koriferenz  in Pfunds  der  Schulinspektor  ei-
nen  Ortswechsel  an.

Die  ersten  Eindrücke  in der Jugendzeit  sind
unauslöschlich  und  ich  denke  noch  sehr  oft  und
gerüe  an meine,,Hochschulzeit"  in der kleinen
'3ergsied1ung  mit  ihren  liebenswerten  Menschen
zurückund  fühlemich  noch  immermitihnenver-
bunden.

Wo bleibt  da die
,,Wienerwald-Gastlichkeit"  '

Als  wrr (3 Ehepaare  und  2 Bekannte)  eine  schö-
ne Ballnacht  bei  einem  gemütlichen  Frühstück  im
TOUROTEL  POST  WIENERWALD  LANDECK

beenden  wollten,  wurden  wir  mehr  als enttäuscht.

Am  Sonntag,  27.2.,  6.45  Uhr, betraten  wir  den
Wienerwald  ünd  nahmen  am,Stammtisch"  Platz.
Ja, nunsaßen  wir, aberwirwurden.nichteinmalge-

fragt,  ob  wrr etwas  zu  trinken  rööchten.,,Jeden  Tag
FrÜhstück  ab 7 Uhr, dreserHinweis  veranlaßte  uns,

nicht  zu  reklamieren,  denn  wir  würden  dann  um 7
Uhr  das  Frühstück  bekommen.  Um 7.-15 Uhrfragte

unser  gemeinsämer  Freund  die,,Barbara":  dre er

kannte,  ob wir  bme  frühstücken  könnten.  Aus  der
7:eeküche  schrie  lins  eine  sogenannte,,Kellnerin"

-,,mrr  ham %tzt koa Zeit!.' zu.,,Barbara", dre nicht -
als Kellnerin  angestelltist,  sondern  sonstin  derRe-
zeption  a(beitet,  zeigte'ihren  guten  WHlen, indöm
sie uns  ein Getränk  servierte.

Angesichts  der  Tatsache,  daß wira1le  weder  be-

trunken  waren,  noch  grölten  uM  uns  wie  ganzrior-

male  Gäste  benahmen,  können  und  wollen  wrrdas  
Folgende  rücht  verstehen.    

Die 2 BekanntÖn  wollten  lim 7.'30 Uhr  gehen

und  bezahlen:Darauf  riefdie  Källnerrn  aus  derKü-

che:  ,,Hosch  28 Schillrng  5ereit?  -  weil  nocha
kimm  i!"

Um 7.45  Uhr beschwerte  sich ein deutscher
Gast  an der  Teeküche,  daß seine  Kinder  noch
nichtszumFrühstückhaben,  underwerdesichbe-

schwere:n.  Die,,freundliche"  Kellnerin  brüllte  wie-
deraus  derKücheheraus:,,AberbeiderRezeption

und  nit bef ins do!  Wenn4bisIin  die Nocht  einr
arbeit,  dann  frogt,mi  a koa  Sau!"  '

Gleichzeitig  sagten  wirauch,  da(3 wirnun  endlich

frühstücken  möchten.  Darauf  brüllte  sie vtieder:
,,Hebts  die Pappn, es primitiven  Leit!"

Den  Nachtportier  stellte  sie  zur  Rede,  uarum  er
schon  um diese  Zeit  ein,,Gsindl"  herein1äf3t.

Wirfragten  uns  werda  primitfvund  ein Gsindlist.
Darauf  servierte  uns  die,,Barbara"  das  Frühstück.

Im großen  Saarwar für ca. 200  Personen  zum
Frühstück  gedeckt,  und  in diesÖrZertkamen maxi-
mal  nachernander  m. 50 Personen  -  Gäste des
Hauses  -  zum  Frühstück.  
Also  gerade  zuvrel Arbert war  rücht. =

Wenn  uns  eine  Keilnerin  eurmerksam gemacht

häfie,  daß sie  jetzT keine  Zeit- haben  und  wir  etwas

warten  müssen,  darul  hätte das jeder  von uns
irgendwo  eingesehen.  Aber-eine  so/che  Be.hand-

lung  braucht  sfch  nremand  als GASTbreten  zg las-
sen. Außerdem  wird  eine  fflolche  Kellnerin  öffer
rhre Wut  an Gästen  auslassen  und  da können  nur

gravierende Fehler %n der.Geschäfls=  bzw. Perso-
nalleitung  liegen.

Als  wirmit  dem  Frühstückfettig  waren  DURFTEN

wirbeieinerBedrenung,  dieesbisdahinauchnicht
für nötig  hielt,  -uns  zu bedienen  -  bezahlen.

Dre Frühstücker

(Namen sind der Redaktion bekannf)

Brauchtumsinitiative  des-
. Gasthofes,,Nußbaum"

, ' Es scheint,  als würde-  endlich  etwas  gegen  das
gerade  in Tirol  stark  vernachlässigte  Brauchtum
unternommen.

Die  Initiative  ergreift  offenbar  der  - Gasthof
,,NUSSBAUM"  in Perjen,  dessen.  Besitzer  am Fa-
schingssamstag  einrgen  vorwregend  jungen  Leu-
ten den  Eintrrtt  verwehrte.  Ersteine  Dame  rm-Trach-

tenkostüm  durfte  hinein  und  wurde  mrt Verbeu-

gung  begrüßt,  die Pforte  aber  sofort  wieder  ver-
sperrt.  -

Solche  MaBnahmpn  berechtigen  zu der  )-70ff-
nung,  daß nun  endlich  auch  dre Jugend  wiederzu

Dirndl  und  Trachtenanzug  greifen  wird,  um Jeans
und  langen  Haaren  den  K;ampf  anzusagen.

Zur  vorläufig  noch  inoffizrelren  Einführung  der
Trachtenpflichtim  Gasthof,,Nußbaum"gratuliertim

Namen  aller, die vergeblich  Einläß  begehrten  und
sich  einig  waren,  dasnächstemalin  Lederhosen  zu
erscheinen,  dre  Junge  ÖVP Zams

Prof.- Christian  Schatz  j
Am  Dienstag.  16.2.  L982.  erreichte  uns  die  trau-

tige  Mitteilung  vomTod  unseres  Klassenvorstan-

des Christian  Schatz.  Fassungslos  nahmen  wir
-diese  Nachricht  auf.

Christian  war  nicht  nur  Lehrer,  sondern  qu-ch

öin  gutei  Katfürad;  wir  möchten  unsere  Trauer

und  unser  Beileid  zum  Ausdruck  bringen.

Arn20.  Februar  1955-wurdeChristianSchatzin

Zams  geboren,  wo.er  die; Vo1kss6hu1e  besuchte.

1965  trat  er in  das Gymnasium  Landeck  ein  und

legte  1973 die  Matura  mit  Auszeichnung  ab. Be-
reits  5 Jahre  später  kam  Christian  als Lehrer  an
das Gymnasium  in  Landeck  zurück.

MitvielEinfühlungsvermögenunterrichteteer.  
Mathematik  und  Physik.  Auf  Gnind  seiner  her-

vorragenden  methodischen  Fähigkeiten  half  er'
gerade  auch  schwächeren  Schülern.

Neben  seiner  besonderenBegabungfiirMathe-
matik  besaß  er auch  beachtliches  Können  im  Gi-
tarrenspiel,  wobei'der'Blues  für  ihri  zu einer  Le-
benseinstellung  wurde.  Bei  verschiedenenAnläs-

sen  lerntenwir  Christianals  geselligenMenschen

kennen.  So gelang  es ihm,  gerade  die  Wandertage  -
zu einem  unvergeßlichen  Erle,bnis  zu gestalten.

Zuletzt  sahen  wir  Christian  beim  Maturat»all,

wo er sich  mit  Schülern  und  Kollegen  bestens

unterhielt.  Umso  überraschter  traf  uns  die  Nach-

richt  von  seinemTode.  Die  Lehrer  haben  mit  ihm

einen  guten  Kollegen,  wir  einen  verständnisvol-

len  Lehrer  und  hilfsbereiten  Freund  vfüorön.

Seine  6c Klasse

und  die  Lehrer  des BRG'Landeck

p@litst»mmfürh:

Eindföcke  aus Kuba
(mitLichföildern)

Kuba  ist der  Größe  und  Einwohrierzahl  nffch
etwa  mit  Österreich  vergleichbar.  Das-Zucker-

rohr,  der  Tabak  und  vor  allem  Fidel  Castro,  Mini-

sterpräsident  seit der kubanischen  nevolution

1958,  haben  die  Antilleninsel  in  dörWölt  bekannt
gemacht.  -

Claudia  Krieglsteiner  und Wronika  Holz-

knecht,  Sozia1beratejinnenausInnsbruck,  hffben

im  yergangenetr  nerbst  4 Wocheü  auf  Kuba  ver-

bracht.  Wie  sie Land,  Leute  und  politische  Ein-

richt-ungen  Kubas  sahen,  schildern  sie anhand

von Lichtbildern  beim  nächsten  Politstamm-
tisch.

Freitag,  26.2.,  Hotel  Schrofenstein,  20 Uhr
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Auf einen Blick

Sonntag,  28.  Feb.,  20.15

SISSI

FS 2

Die,,Sissi"-Filme  (1955  bis  1957)  waren  in  Österreich  und
in  Deutschland  wie  auch  in vielen  anderen  Ländem  ein
sensationeller  Kinoerfolg.  Regisseur  Ernst  Marischka  hat
hier  aus einem  Stück  Weltgeschichte  ein  romantisches
Märchen  gemacht,  kostbar  in  der  Ausstattung  und  mit  ei-
ner  blutjungen,  aömutigen  Darstellerin,  der  die  Zuschauer
aNe Prinzessin  und  spätere  Kaiserin  Sissi  bedenkenlqs
,,abnahmen"  -  Romy  Schneider.  Ein  wahter  Sissi-Kult  be-
gann.  Die  Kinoheüucher  liebtqrl  ,,ihre"  8issi  und  yollten
rrlehr  von  der  jungen  österreicMschen  Kaiserin  in' Ron'iy
Schneiders  Gestalt  sehen  -  so blieb  es nicht  bei  nuyeinem
,,Sissi"-Film.

Freitag,  5. März,  22.20 FS 2

FLUCHT  iNS 23. JAHRHUNDERT
Logan  ist  Bewohner  einer  unterirdischen  Stadt  der  Zu-
kunft  ohne  Tageslicht  und  Vegetation,  deren  B$'ohner
uniformiert  und  alle  unter  dreißig  sind.  Denn  mitidreißig
müssen  sie  aufs,,Karussell':  das  heißt,  sie  müssen  sterben.
Logans  kbensiför  gibt  bereits  Alarmzeichen,  denn  er  hat
das  kritische  AlteFfa-st  erreicht.  Aber  er  will  nicht  sterben.
So  versucht  er  die  Flucht.  Das  ist  schwieriger,  als  er  es sich
vorgestellt  hat,  d'enn  sogenannte,,Sandmänner':  eine  Art
Sichorheitsgruppe,  wachen  streng  über  jeden  Ausbruchs-
versuch  und  erledigen  die  Abtrünnigen  kurzerhand  Auf
Logan  ist  der  Sandmann  Francis  angesetzt...

TV-Hötiepunkte der Woche

MUSIKSZENE
,,Elvis  Presley"  -  Demontage  eines  Idols.  In den  letzten
Monaten  häufen  sich  die  Meldungen,  wonach  der,,King  of
Rock  'n'  Roll':  Elvis  Presley,  seine  letzten  Lebensjahre  in
erschütternder  Verfassung  zubrachte.  Angebliche  Sex-
und  Drogenexzesse  werden  von  der  Boulevard-,  aber  affch
von  der  Musikpresse  bis  zur  völligen  Demontage  des  ein-
stigen  Idols  ausgeschlachtet.  ,Musikszene"  gelit  diesen
Gerüchten  nach.  Im  Hauptbeitrag  dieser  Sendung  werden
der,,Elvis"-Bucliautor  Adbert  Goldrpan,  Elvis'  e%maligex
Hausarzt,  Dr.  George  Nichopoulos,  sowie  sein  Entdeckez
und  langjähriger  Manager  Tom  ,,Colonel"  Parker  zu Wort
kommen.

DER  NARR  VON  WIEN
Szenen  aus  dem  Leben  des  Dichters  und  Lebe'nskünstlers
Peter  Altenberg,  der  1859'in  Wien  geboren  wird.  Sein  Vater
ist  ein  wohlhabender  Kaufmann.  Besuch  des Gymna-
siums,  abgebrochene's  Jus-  und  Medizinstudium,  abge-
bro6hene  Buchhändlerlehre.  Ab  1882 lebt  er als Nicht5
tuer,  Schmarotzer,  Bohemien,  Liebender,  Leidender,  Wei-
ser,  Dichter.  1896  erscl'ieint  über  Vermittlung  von  Karl
Kraus  das  erste  Buch  beirn  S. FischerVerlag,  weitere  zwöil
Bände  folggn.  Peter  Altenberg  stirbt  i+n Jänner  1919  an ei-
mer Lungenentzündung  und  an allgemeiner  kürperlichex
und  sÖelischer  Zerrüttung.



lOGRAMM

ÖSTERREiCfüSCHER  «-föRFUNK
Österreich  1

6 05 Musik  am Morgen
7 .30 Ökumenische  Morgen-

leier  aus  Vorarlberg
8 .15 Du holde  Kunst
9 .ü5 ,.Guglhupf"

.9 35 Ö 1 am Sonntag
9 45 Das  Glaubensge-

sprach
10 .ü0  'Katholischer  Gottes-

dienst
l L(X)  Aus  Burg  und  Oper
jL15  0RF-Siereokonzert
13. 10 Quodlibel  -  Llnterhal-

tung  lur  Musikgour-
mets

14. 00 Der  dramatisierte
Sonmagsroman

T4 30 ,,Aul  den  Spuren  der
Archaologen"  (Schluß)

15.00  Im Rampenlicht
S 5 45  Der  Schalldampfer
j 6.00  Lieben  Sie  Klassik?

17 00 Sonntagsloumal
17 j5  Das  Magazin  der  Wis-

senschaff
18 .üO Nachricmsn
18.05  Tarock  -  mehr  als  em

Kar!enspiel
19 ö5 ,,Lohengrin",  Oper

in drei  Akten  von  Ri-
,  chard  Wagner

22 [)ü Nacmichlen  und  Sport

22 10 Neue  Musik  im Ge-
sprach

23 .(fü Barockkonzerl  '
24 .0(1 Sendeschluß

MONTAG,  1. MARZ

österreich  1

6.00  Nachrichten
6 12 Musik  am Morgen
6 55 Mürgenbelrachlung
7 .00 Morgenjournal
7.35  Barockmusik
8 15 Pasticc-io
9 .05 Schulfünk

'1€).3(I Konzetl  am  Vormittag
12 00 Mittagsjournal
13 üO Opernkünzert
14 05 Roman  in Fortselzun-

gen
14.30  Von  Tag  zu Tag
15 05 Musik  unserer  Zeit
16 .05 Fur  Freunde  aliet  Mu-

si k
17 '[l  Kultur  akluell
j7.3ü  ,,Texle"
17.45  Forscher  zu Gast
18 00 Abendjoumal
18.30  Unteihaliung  am Mon-

tagabgnd-
19  00 Akfüelles  aus  rley

Christenheit
19.30  Aus  inlemationalen

Konzertsalen

22 üO Nachtjüumal
22.15  Lieben  Sie K1assik9
23 15 Nachtkonzert

österreich  Regional

5 00 Nachnchlen
5.ü5  Blasmusik  aus  Ösier-

reich
6 05 Lokalprotyamme
8 05  Besuch  am Montag
9 [)O G'sungen  und  g'spielt

fü ü5 Vergnu@t  mit Musik

jj  00 Lokalprogramme
11. 30 Autojahrer  unterwegs
12. 45 Lokalprügramme
T7.10 Alpenlandische  Musi-

kantenparade
18.C10 Lokalprogramme
'u) OO Das  Traummannlein

kommt
19  (15 ,,[)ie  HendersonTarm"
19 35 Allweil  lustig.  frisch

und  munter
20 05 ,,Die  Slimme",  Hor-

spiel
22 10  Sportrevue

Osterreich  3

5 00 Nachrichten
5 05 Der  Ö-3-Wecker
8 05 Bitle.  recht  Treundlich
9 05 The  Rüaring  Sixlies
9 30 Tagltaumer

10 05 Gerhard  Btonner
l 05 Hiipanorama
2 00 Mittagsjournal
3 .00 Punkt  eins
3 45 C] 3 dabei
4 05 Aktion  Neue  Stimmen
5 05 Die  Musicbox
6 05 Evergreen
7 10 Teeslunde
8 05 0-3-Spezia1
8 30 Sporl  und  Musik
9 05 TrefTpunkl

21 05 0-3-Jazz-Haus

22 0ü Nachjjoumal
22 15 Gedanken

23 05 Musik  zum  Tiaumen
0 05 Ö-3-Nachtexpret1
j 05 bis  5 00 Das  Ö-3-

Nacmprogramm

DONNERST  AG,  4. MÄRZ

österreich  1

6 [)O Nachrichten
6. 12  Musik  arn Morgen
6 55 Morgenbelrachlung

7.t)O MürgerJournal
7.35  Barockmusik
8 15 Pasticcio
9 .05 Schullunk

1[) 30 Künzerl  am  Vormillag
12.0ü  Mittagsjoumal
13 00 0pÖmkonzert
14 05 Roman  in Fürtsetzun-

gen
14 30 Von  Tag  zu Tag
15 .05 Musik  unserer  Zeit
16 .05 Kammetkonzerl
17 .10 Kultur  aktuell
17  3ü  ,,Texte"
17.45  Die  intemationale

Radiounivetsita(
18 üO Abendjüumal
18 30 Chanson  -  Feuilleton
19 00 Schullunk  extra
19  30 Aus  osteneichischen

Konzeilsalen

22 üO Nachjloumal
22 15 Studio  neuer  Musik
23 .00 Nachtkonzert

Österreich  Regional

5 üO Nachrichten
5 05  Blasmusik  aus  Oster-

reich
6 05 Lükalprogramme
8.05  Magazm  lui  die  Frau
9 üO G'sungen  und  g'spielt

10 05 Vergnugt  mit  Musik
S 1.[)O  Lokalprogtamme
j l 30 Autofamer  unterwegs

12 45  Lokalprogramme
i710  0perettenspielereien
18 üO Lükalprogramme
1!) OO Das  Traummannlein

kommt
19  05  ,.Wigwam"
19 35 Allweil  lustig.  trisch

und  munter
20 05 Lokalpiügramme
21 üO Von  Melodie  zu

Melodie
22 00 Nacmichten
22 10 Sportrevue

österreich  3

5 05 Der  0-3-Wecker
8 05 Bitte,  recht!Treundlich
9 05 Rocking  Filties
9 3ü Taglräumer

jü  05 Martini-Cocktail
tj  05 Hitpanürama

12 00 Mittagsloumal
13 00 Punkt  eins
13 45 Ö 3 dabei
14 05 Aktion  Neue  Sllmmen
15 .05 Die  Musicbox
16 ü5  Evergreen
17 .10 Teestunde
18  05 Ö-3-Spezia1
18  30 Sport  und  Musik
T!) 05 Tieffpunkt
21 05 Ö-3-Jazz-Haus
21 55  Einlach  zum  Nach-

den  ken
22 00 Nachtjournal
22.15  Gedanken
23 05 Musik  zum  Traumen

0 05 ö-3-Nach1expreß
1 05  bis  5 00 Das  ö-3-

Nachtprogramm

SONNT  AG,  28. FEBRUAR

Osterreich  Regional

6.00  Nachrichten
6.05  Morgenbetrachtung
6.'F  Frühlicher  Sonntag-

morgen

6 35 0rgelmusik

8.15  Was  gibt  es Neuesa)
Vün  und  mit  Heinz
Cornads

9 (IO Evangelischer  Golles-
dienst

g as Prommente  spielen

ihre  Lieblingsmelodi-
en. Zu Gast.  Vivi  Bach
u. Dietmar  Schonherr

jü  30 Funkerzahlung
1 L00  Fruhschoppen  aus

St  Gilgen  am Wolf-
gangsee

12 03 AutoTahrer  untenvegs
13 .(X) Lokalprogramme
16 (X) ,,Die  Slimme",  Hör-

spiel
17 .10 Lokalprogramme
19.00  Das  Traummannlein

kommt
19.05  Sport  vom  Sonntag
19.20  Lokalprogramme
20 os österreicmallye

. 2 S 3ü Tirol  an Etsch  und
Eisack

DIENST  AG,  2. MÄRZ

österreich  1

6.00  Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen
6 55 Morgenbettachtung
7 .00 Morgenjoumal
7. 35 Barockmusik
8. 15 Pasticcio
9 05 ,,Kinder  ohne  Zukunlt"
9 30 Schulfünk

10 .30 Konzert  am Vormiitag
12  [)ü Mittagsjoumal
13 .ü0 0pernkonzerl
14 ü5 Roman  in Fortselzun-

gen
l 5 05 Musik  unseyey  Zeit
16 05 Kammerkonzert
j7.lO  Kultur  aktuell
j7  3ü ,,Texte
j7  45 Erforscht  und  enl-

deckl
18 30 Slrauß  & Co.
19 .00 Schullunk  extra
1930  Klaviermusik
2[) (X) ,,lntensivstation  odey

Das  unvetanderte
pflanzenhafte  Dahin-
vegetieren".  Horspiel

21 üO Lileratui-Magazin
21 3ü Wissen  der  Zeit
22 00 Nachtjoumal
22 15 Gasle  machen  Musik-

prütyamm

österreich  Regional

5 CI[] Nachrichten
5 05  Blasmusik  aus  Oster-

reich
6 05 Lokalprogramme
B 05 Magazm  lur  die  Frau

9. üO G'sungen  und  g'spielt
10. 05 Vergnugt  mit  Musik
11 (X) Lokalprograrnme

jL30  Autofahrer  unteiwegs
12.45  Lükalpiogramme

17.10  ,,Gelernt  ist geleml"
i8.00  Lokalprogramme
19.üO  Das  Traummannlein

kommt
1g.ü5  Musikkiste
19. 35 Allweil  luslig,  frisch

und  munter
20. 05 0rchesterkonzeil
22.10  Sporlrevue

22.25  Ssndeschluß

Österreich  3

5.0ü  Nachrichten
5 05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bitte,  recht  freundlich
9. 05 Rocking  Fifties
9 30 Tagtraumer

10 .ü5 Erica  Vaal
j l 05 Hitpanorama
12. 00 Mittagsjournal
13. 0ü Punkt  eins
j3  45 Ö 3 dabei
14.05  Aktion  Neue  Stimmen
j5.05  Die  Musicbox
16 05 Evergreen
l7  10 Teestunde
18 ü5 0-3-Spezia1

18  3ü Sport  und  Musik
'1!1.05 Tiellpunkt
21 ü5 0-3-Jazz-Haus
21 55 Einfach  zum  Nach-

denken

22 oO Nachljournal
22 15 Gedanken

23 05 Musik  zum  Traumen

FREIT  AG,  5. MÄRZ

österreich  1

6 0ü  Nacmich)en
6 12 Musik  am Morgen
655  Morgenbelrachtung

7 (X) Morgenlournal
8 15  Pasticcio
9 05 Schullunk

10  30 Konzerl  am Vürmitlag
12 00 Mittagsjoumal
13  00 0pemkonzerj
14  05 Roman  m Fortsetzun-

gen

14  30 Von  Tag  zu Tag
15 ü5 Musik  unserei  Zeit
16  05 Kammerkonzert
T7 10 Kultur  aktuell
j7  30  ,,Texte"

17.45  Das  aktuelle  wissen-
schaflliche  Buch

18(fü  Abendjoumal
18.3ü  Kulinarium
19  00 Fürschung  in Oster-

reich
'1').30 Das  Orgelporlrat
20 00 Im Btennpunkt
20 45 Polilische  Manuskripte
21 üO Kunst  heule
22 00 Nachjjoumal
22.15  Dirigenten  -  Orchester

-  Solisten

österreich  Regional

5 üO Nacmichten
5 ü5 Blasmusik  aus  C)ster-

reich
6 C15' Lokalprogramme
8 ü5 Magazin  luy die  Frau
9 00 G'sungen  und  g'spielt

1ü 05 Vergnugt  mit  Musik

11 00 Lükalprogramme

1L30  Autojahrer  unlerwegs
12 45 Lokalprogramme
19 00 Das  Traummännlein

kommt
20 C15 Lokalpnügramme
2T.0ü  Melodie  aut  leisön

Sohlen
22.00  Nacmichten
22 fü Sportrevue

österreich  3

5 00 Nacmichlen
5.05  Der  Ö-3-Wecker
8 J)5 Bitte,rech!  lreundlich
9 ü5 The  Roaring  Sixlies
9.30  Taglföumer

'[1.05  Gunthei  SchiTter
jL05  Hitpanorama
12.üO  Miitagsjüurnal
13 00 Punkf  eins
13. 45 Ci 3 dabei
14. 05 Ö-3-P1ay1ist
14.30  ,,ps  -  Parlnerschall

und  Sicheföeit"
16.05  Evergreen
l7  1ö Teestunde
18ü5  0-3-Spezia1
18.30  Sporf  und  Musik
j!)05  Treffpunkt
2L05  Ö-3-Jazz-Haus
2L30  Meine  Welle
2T.55  Einjach  zum  Nach-

den  ken
22 00 Nachtjoumal
22.15  Gedanken

23  05 Musik  zum  Träumen
ü 05 ö-3-Hitpaiade
2 [)5 bis  5 00 Das  ö-3-

Nachtprogramm

österreich  3

6.05 Der  C)-3-Wecker
8 05 Bitte,  rechl  lreundlich
9 .05 Dschi  Dschei  Wischers

üari;pfiadio
10 .05 Die  Drei
10.30  ,,Leute"  mit  pudi

Klausnitzer
1 L05  Hitpanorama
11. 30 ,,help=  -  Das  Konsu-

mentenmagazin
12. ü5 Das  100.OOO-Schil-

ling-Quiz
13 10 Der  8cha11dämpfer
13 20 Flühmarkl
14 .05 Nordische  Ski-WM:

 Spezial-Skisprung.
90-m-Schanze

16. 05 Ewtrgreen
17. 00 Sonntagsjoumal
17. 15 Sport  und  Musik
18. 05 Counlry  Music

19. 00 Nacmicmen  und  Sport
19. 06 ö-3-Hitparade
20. 0ü Nacmichten  und  Sport
21. 05 Funk-Verbindung
2L55  Einfach  zum  Nach-

denken

22.00  Nacmichten  und  Sport
22.10  Radioshow
23j)5  Nach  der  Premiere

23.15  Musik  zum  Traumen
O.Oü Nachrichlen
0 05 Ö-3-Nachtexpre1)
LüO Nacmichten
1.05  bis  5.00 0-3-Nacht-

programm  '

MITTWOCH,  3. MÄRZ

Österreich  1

6 00 Nachrichten
6.T2 Musik  am Mürgen
6 55 Morgenbetrachtung
7 .00 Morgenjournal

7. 35 Barockmusik
8. 15 Pasliccio
9. 05 Schultunk

10 3ü Künzert  am  Vormillag

12.00  MiltagJournal
13 00 0psrnkonzert

14 .05 Roman  in Fortsetzun-
gen

14.30  Von  Tag  zu Tag
T5 [)5 Musik  unserer  Zeit
16.05  Musik  im Klang  ihrer

Zeit
17,10  Kultur  aktuell
17.30  ,.Texte"

17. 45 Unsere  Gesundheit
18. C)0 Abendjournal
18  30 Meister  des  Erz;ihlens
19 .ü0 0RF-Sfüdienprogramm
19 30 Das  KammerkonzAl

2LOü  Salzburger  Nacht-
studio

22 00 Nachjjournal
22 ü5 Die Met  in der  Ära

Bing  (8)

österreich  Regional

5 00  Nachrichten
5 05 Blasmusik  aus  Oster-

reich
6 ü5 Lokalprogramme
8 05 Magazm  lur  die  Frau

9 [)O ,.G'su.ngen  und
g'spielt"

10 .05 Vergnugt  mit  Musik

11 30 AutoTahrer  unteiwegs
12 .45 Lokalprotyamme
i7.10  ,,Alles  klar  Herr

Kommissar?"
18  00 Lokalprogramme

19 .0ü Das  Traumm;innlein
kommt

19  ö5 ,.Wendelin  Grubel"
19.35  Allweil  lustig.  lrisch

und  munter

2L00  Ganz  leis'  erkllÖgt  Mu
sik

22.üO  Nachrichten
22.10  S(gmevue

Österreich  3

5 00 Nachrichien
5 05 Der  Ö-3-Wecker

8. 05 Bitte.  recht  freundlich
9. 05 The  Roaring  Sixties
9.30  Tagträumer

1(1.05 La Chanson
10.30  Musik  Tur mich
1'IJ)5  Hitpanorama
12.00  Mittagsjoumal
13 00 Punkt  eins
13. 45 [3 3 dabei
14. 05 Aktion  Neue  Stimmen

:.::  a  ;:;box
17. 10 Teestunde
18. ö5 ö-3-Spezia1
18.3ü  Sporl  und  Musik
ü9.05  Tieffpunkt
2L05  Ö-3-Jazz-Haus
2L55  Einfach  zum  Nach-

denken
22j)O  Nachjjüumal
22.15  Gedanken
23 05 Musik  zum  Träumen

SAMST  AG,  6.

österreich  1

MÄRZ

Fi OO Nacmichfön
6 05 Musik  am Morgen
6 55 Morgenbetrachtung

7 .00 MorgerJüurnal
7 35 Barockmusik
8 15 Pasticcio
9 .05  fü5rbi1der

'R).05  Konzert  am Vormittag
12 üO Miffagsjüuri)al
13 .0ü Opernkonzert
14 .05 Selbstpürjrtij
14.30  ,.help"  extra
ü5.OC1 ,,[)as  Haydn-Werk"
16 05  Ex libris
T7.10  Technische  Rund-

schau
17 2CI Chormusik
18 05 Memo
tB.45  Hombergs  Kaleido-

phon
19  00 Klassik  auf  Wunsch
2[) OO Das  große  Wemheater

,,Fausts  Leben,  Taten
und  Hollenlahrt'

22 [)ö Nacmicmen  und  Sporl
22.10  Phonomuseum
24 00 Sendeschluß

öslerreich  ReglonThl

5.00  Nacmichten
5 05 Blasmusik  aus  Östsr-

reich
6 .05  Lokalprogramme

8. 10 Das  Familienmagazin
9 00 G'sungen  und  gaspielj

1[) 05 Im Brennpunkt
fü  50 0slerreichische  Blas-

kapellen  musizieien

11 20 Lokalprogramme
11 3C1 AuioTamei  unterwegs
12 45 Lükalprogtamme  a
17.10  Die Bretter,  die die

Well  bedeuten
18  0a Lokalpmtyamme
19 .üü Das  Traummannlein

komml
19 05 Spürt  vom  Samstag
1").20 Lokalprogramme
2 0 05 Ihre  Nummer  bitle
22.08  8portrevue
22 25 Lokalprogramme

0.05  Sendeschluß

österreich  3

5.üO Nachrichten
5 ü5 Der  Ö-3-Wecker
8 05 Bitte,  recht  lreundlich
9 .05 Rocking  Fiffies
9. 30 Tagtraumer

10. ü5 Vokal  -  instrurnental
-  intemational

j1.[)5  Hitpanorama
12  00 Mittagsjoumal
13 00 Radioihek
15.35  Rock  und  Pop  in

Rot-weil)-rot
16 05 Sport  und  Musik
17 .30 Evergreen
j8.(X)  Nachrichten  und  Sporl

18 06 Das  Rot-weiß-iote
Radio

19 00 Nacmichten  und  Spart
j9  ü6 Amsrican  Top  30
2L55  Einfach  zum  Nach-

denken

22 üCI Nacmichten  und  SpOrt
2210  Showtime
23 05 Musik  zum  Träumen



PROGRAMN-

SONNTAGFS1  .FS22 8 . F E E. R U A R '

11.OO  Auftakt

11.15  0RF-Stereo-Konzert

Gustav_Mahler:  8. Symphonie
(Symphonie  der  Tausend)

12.40  Reden  und  reden

lassen  (2)

15.00  Guten  Morgen,  Miß

Fink
I:ilm  1QEk

13.1ü  Nordische  Ski-WM

1982  -

, Springen,  90  m  _

Aus  Oslo

16.00  Club  2

17.45  Sky  at  Westminster

Abbey

18.30  0kay  '

- 19.30  Zeit  im Bild  -

19.50  Wochenschau

20.15  Sissi  '
Film,  1955
Romantische  Liebesge-
schichte  zwischen  Kaiser
Franz  Joseph  und  Elisabeth
in Bayern

22.00  Alfred  Hitchcock  zeigt:
,,Die  Straße  führt  nach_
Dos  Cucharos"  SW

'22.45 Schlußnpchrichten  -

lulffilmfflRf 'W &!i!!!HHlffifilffi[lffllt' i-, a;"$ !
i!l!l!!!Il!'ffl  t:i'imyl!a-

/  aa )

&  !./-  ?  :  !f
W!%-&  d:  .a'o*.  'J

, ' %
. 4..1,a'aaaa.-aai ' _ da " ' .'-:, a'

__ _i ..._.. ,a ."..;; ")a,,.,:.J
Hempelt  u. a.

22.05  Sport

22.20  Schlußnachrichten

22.25  Sendeschluß

j  FS1,ZO.15

Der  Paretsident(Kurt  Meisel}  ver-

briivgt  mit  seiiver  Geliebtem

(Dora  Degen}  eiiten  Urlaztb  irb

Porhtgal

ARD I ZDF l Bayern 3 '
9.00 Vorschau auf das I 9.15 5atho1i4che< t18.45 Rundschau

ARD-Programm  der  Gottesdienst  19.[}ü  Die  zwelsiefüer
Woche  10.30  ZDF-Matinee  anschl Die  mlßbrauchten

9.30 Pontifikalarnt  1;!OO Daß  Sonntags-  Liebesbriefe
aus  dem  Münchner  konzer!  21.40 Das  historische
Liebfrauendom  12.45  Freizeit   Stichwort

11.15  Zeit  genug     "'d  "aa man da'- 21.45  Zum  Abschied  von
L Der UberTall a"a mac"en ka"' Joseph  Kardinal

12.00  Der  Internationale  13'5 chron'k da' Wo"e  Ratzinger
Frühschoppen  '-40  NO'd'!i(:Öe  Sk1-WM  22.30 Die Fremde,

12.45  Tagesschau  Sprfngen a"' da' g'o- in der  ich  zußen Schanze
mit Wüchenspiegel 16,o  Neues  aus  Uhlen-  Hause bin

13.15 Magazin der bu,h

1-iniiElpniriniifümsföiiu16.30GraZ1ellndKraff  SChWealZWoCtffl

14.00  rm-ScQa';ten "'--"--  17.02  Tagebuch
der  Eule  17.17  Die  Sport-  a 14'oo Tagessc"au
fü Die Verbundeien  Reportage  ' 14'o5 D'e Abenfa'er 'on

14.30-Kantine  mit Hallenhandball-WM  Tom sa"le'  "d

2.Jenny  19.10  Bonner%rspekti-  l"ao HM"kcekn'eabnedr'üybaF:'s'
15.15  0rientexpreß  19.00  heute

16.15  Hallenhandball-  ven  ' La'd
Weltmeisterschaft  19.30  Terra-X  ' 15.üO Rendezvous in

Colmar
17-15 Immergrün 20.15 Warum hagt ou SO 1.15  Svlzra  romontscha  _17,45  Bilderrätsel  traurige  Augen
18.33  Dje  Sportschau  Geschichien  aus einem  I'OO SPO" akfue"
j9,j5  %jy 06@( Illlig  . Tangolükal  18.ÜO Tatsachen llnd
1920  Weltspiegel  2t15 heute '  Meinungen
:lü.@@ Tagesschpu  anschl. Sport äm Sonntag 18.45 Sport äm WOChen-
2.15  Die  neue  Kür  21.30 Wer die Show hat, ende

Trainingsalltag  des  hat die Macht 19.45  Sonntags-Interview
Traumpaars  Riegel/  Po""k "'d  Feföse"en 19.55  ,,...  außer  man
klisrhiaiily  Teil 1: LISA 1,,4  ,,ii

21.00 Der 7. Sinn 22'5 H"da'  Tage a'f  20.00 ,,Die  Leidenschaft-
'21.05 Kabale und Liebe  dam Zauberberg lichen"

22.d5  Tiiru_aaehiiii  Benc"j "ba'  d'a v""'-  9'1 AE  Tiineiaaehiiii

i 2z.50a"aaaa _ F,uchtnachaaa'o#%%0*aaaa mung (1e3 Homans VOn a' a a"a* a "s-  ##%}0% oThomas  Mann  21.55 Neu im Kino
Shanghai  Von Gabriele  Seitz  22.05 Homero  Francesch

93.35  Taaesschau  23.0ö  Gr+_onina  iiniott

migoi'a-Wäsclie
bei  Rheuma  und  Isdiias.  Macfien  Sie  einen  Versudi,  aroeö

Auswahl,  günstlge  Prei9e,  laufend

sFarbkatalondera',Jgebo"wobera-4rä-föOdal

Tel.  05574/25  45 22

Kloster  auf  Zeit
für  Burschen  und  Männer,  die das Leben  im Kloster

kennenlernen  wollen.  Gemeinschaft,  Meditätion,  Chor-

gebet;  Information  über  den  Karmelitenorden.

Sagen  Sie uns  1hr6 Wünsche:  Termin  für  ein persönli-

ches  Gespräch  -  Termin  für,,Kloster  auf  Zeit"  -  Zusen-

dung  von  Informationsmaterial.

Namea

Senden Sie  diJ3en AbscFinitt  an:

Provinzialat  der  Karmeliten
1190  Wien,  Silbergasse  35;Te1.  0222/32  53  64

von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten  -  1300  Rezepte

,Das große Grundkochbuch  oa

'l  für  einfache  und  feine  Rüche
4  mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen

«» Rohkost  und  vegetarische  Küche

*  Baokwaren  und  Torten

«» Cocl;tails  und  Bowlen

*  EinkaufÖtips  und  praktische  Winke

0 Kochzeiten,  Mengen  und  Gewichte

0 und  vieles  andere  Wichtige  für  die  gute  Küche

An  die  Buchhandlun'g  Möbius,

Postfach  585,  Amerlingstraß-e  19,

1061  Wien

Ich bestelle
,,Mein  Küchbuch=  von  Elizabeth  Schuler
durch  Nachnahme  zqm  Preis  von  S 97,-  zuzüglich  S 25,-  fur  Porto  und  NN-Gebuhr.

Name

Straße

Ort



ROGRAMM

FS1  MONTAG  FS2
1.MJlRZ

FS1  DIENSTAG  FS2
2.  M Äi R Z

9.00  Frühnachrichten

' 9.05  Am,  dam,  des

9.30  Bitte  zu  Tisch

1ü.OO  Schulfernsehen:
Johann  Nestroy:  Der  Talis-

a nian  '
1. Aufzug,  5.-1  3. Auftritt

10.15  Schulfernsehen:
Musikinstrumente:  Klavier

10.30  Der  Mann,

der  Sherlock

Holmes  war  SW

Abenteuer  zweför  Privatdetek-
tive  -

12.10  Timor  -  Insel  des

- Lichts

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau'

17.30  Lassie

17.55  Betthupferl

18J50  Pferdegeschichten
,,Pepe  und  das goldene

. Pferd=

18.30  Wlr

19.00  österreich-BHd  

19.30  Zeit  im  BHd

20.15  Sport  am  Montag

21.00  ,,Wo  bin  ich?"  -

21.05  Die  Profis
,,Ein  Sportsmann  s(irbt=
Francesco  Cabreros,  Sühn
des Präsiden'ten  eines  kleinen
sudamerikanischen  Landes,
wird  in London  während  eines
Polospiels  erschossen.

21.55  Abendsport

22.25  SettJußnachrichten

22.30  SeÖdeschluß

18.00 Persiektiven

18.30,  Wenn  die  Fernsehbil-

der  plasQsch  werden

1. Teil

1 9.Ä0  ?eit  im  E3i1d

20.15  Die  liebe  Familie  '

21.00  ,,Wo  bin  ich?"

21.05 ,,Sterben  in El  Salva-
dor"
Dokumentation

21.50  Zehn  vor  zehn

' 22.20  Menschenfrauen

-Mit  Susanne  Widl,  Maria  Mar-  _
tina,  Reneö  Felden,  Klaus .

- Wildbolz,  Christine  von Aster,
Pöter  Janisch  u'.-a.
Am Beisplel  von vier  weibli-
chen  Protagonistinnön  und

-einigen,Nebenpersonen  ver-
sucht  dieser  Film die Entwick-
lungsmöglichkeiten  der  Frau
in unserer  Gesellschaft  aulzu-

,zeichnein.

hp'' . ' a' ) =(;

I =  . '  """-.'  =

k':».   _)'-  "  , ' :
.  "  ':(la 0 a -  ' 0. , ',' -Ü 6

':v%':.'a' "  !':.r  '

Ani'ia  (Susrmite  Widl}  erauxxrtet
?)O?? Frctizz  (K{atts  Wildbolz)  eii'y
Kind

O,OO Schlußnachrichten

0.05  Sendeschluß

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Englisch

10.OO  Schulfernsehen:  SW
' Materie  und  Raum

Gaslaser

10.30  Sissi  '
Film,  1955

12.15  Seniorenclub

13.00  Mlttagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Sendung  mit  der

Maus

17.55  Betthupferl  '

18.(X)  Flugboot  121  SF'  a
,,Der  Wünschelrutengänger=

18.30  Wir

19.00  österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Prisma

21.00  Vldeothek:

Wetterleuchten  SW
Mit  Attila  H('rbiger,  Paul  .
Hoffmann,  Günther  Haenel,
Maria  Martina,  Paola  Loew
Strindberg  schrieb  das Kam-

' merspiel  ,,Wetterleuchten=
fünf  Jahre  vor  seinem  Tod  '
und einige  Jahre  nach  dem
Ende  seiner-dritten  unglückll-
chen  Ehe.

22.3_O Sch1td3naehrichten  -

22.35  Sendeschluß

17.45 SchulfÖrnsehen:

österreichische Zeltie-  o
schichte  lm Aufriß  (7)
Der Sozialstaat

18.00  0rientierung

18.30  Serie

19.30 Zeit  im  Bild

20.15 Qas  bin  ich?  -
21.03  Dallas

,,Tödliche  Bedrohung=
Cliff  Barnes  läßt seinen  Vater
aus Kalifornien  nach  Dallas
kommen.  Als der  alte.Digger
nach  e!nem  8chwächeanfa11
zum Arzt  muT3, stellt  diesÖr
fest,  daß Digger  an eirier  il-
tenen  Krankhe}t  leldet,  die
slch  über  Generationen  hln-
weg vörerbt.  '

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2  -

Anschließend

Schlußnachrichten

:  ' :lÖa'. '#liA}  4  ,:  '
.,,   lq.,  .  .,  ...  ,,  . ... " g  s  . s a . 4 ' aa '

a"  .  '  )  4 

.....,a';,: .,,  0, .., . +,. %, ....a.,,"
:';'('a  .  -  .  Jk.

-6  " '}  

: .  '

)'6

4-  FS I, 2I.00

Mrtnchmal  besucht etne %izge
VemaMte  (Paoh  Loewl  den
alten  Herm  (Attila  Hörbiger)  .s

ARD l ZDF I 8ayern  3 ARD  ' !ZDF  - IBavern  3

10.03 Imrnergrün  (ZDF)  10.00 heute  (ARD)  18.45 Rundschau
11.35 Bahnstek)  11 (ZDF)  '10.35 Warum  hast  du  19.00  Flash  Gordon
12.10 Die neue  Kür  (ZDF)  so traurige  Augerr  19.20  Fünf  Mlllionen
12.55 Presseschau  (ZDF)  (ARD)  suchen  einen
13.00 heute(ZDF)  16.30 Studienprog'ramm  Erb'en
16.10 Tagesschau  Chemie  DeutscherSpieIJiImaus
16.15 The  show  must  go  Am Anlang stand Ham- dem Jahr fö38

on  stoll  20.45Rundschau
Konigin Elizabeth II. 17.00 heute  21.00 Bllckpunkt  Spört
machlige  ryau oder  17.10 Die Pflanten  leben  22.00 Z.E.N.
prächfige  schau? GeheimnlgSe und 22,05 @By ß0IIß0%  -

17.00 Spaß am Montag W"'d"'  Ein Wundertier?
20.(KI Tageaschau 17.40 Die Drehscheibe aa.sa.  Rundschau  -
20.15 Steckbrlefe 18.20 Kreisbrandmeister 2255  Lehrerkolleg

Sechsteilige  Serie von Felix  Martin
Peter  Berneis  und Kad Die  Spur  zum  roten  , -

HeinzWillschrei Hahn S(,tlyyBiz
anschl. Eln Platz  an der  1B'57 zoF -

So*ine  Ihr Programm
Bekanmgabe  der  wo-  ig.oo heute 4-00 ,,Jetz pfyffe mir"
chengewinner  der  19.30 Die Pyramide  16'5  T'ffPunk'
ARD-Femsehloiierie  Ein schnelles Spiel um 17J00 Mondo  Montag
1982 fur da8  Deutsclie  Worie und Begri+fe mit 57.45 asChiChte-ChlßChte
Hillswerk  DieteT Thcr@aS HeCk 17.55  Tagesschau

21.15 Itaipu  -  die  20.15 Sprich  leiser,  damit  18.00  Tiere  unter
singende  Insel  Ich dich  höre  helßer  8onne
Reporlage von Viklor  Mlteinander  reden ler  18.25 Programmhinwelse
von Oertzen nen - 18.35 t41idi

2j,45%@yy7@H3, =Küntakte"Magazin  19.05DRSaktue11
N ew y ork  lur Lebenstragen
Eine  Sendung  vün  21.00 heute-journal  ig.:io Tagesschau
Wemer  Baecker  21.20 Die Leidenschaft-  anschl. Sport

23.00 Die  Beute  des  lichen  20.(iO Unbekannte Be-
QBj@yB GOetheS WeTther: DiCh- ka'n'
Israelischei  Spielfilm  tung und Wahrheit  20.50 Menschen Technik
vün  1981 23.05 Zeugen  des  Jahr-  WföLlffflCmlff
Mit Shraga Harpaz. hunderts  21.35 TageöChau
shin'ion Finkel. Nitza Jühannes  SteinhoTl  im  21.45 Adoption
Shaul. Hannah Maron,  Gesprach mit Rudol{  - Ungarischer  Spielfilm,
AnoyRlchman  Woller  197"

0.30 Tagesschöa  - O.OO heute  23.10 Tagesschau

1730  Tagesschau  } Zeichentnt.kserle
2ö.«}OTagesschau  'IE1.4«)Me1nName1st  &45Naturkataatrophen
20.15 Die Montagsmaler  Dror"  9a's chem'

Zeld'ientrlckserie  '45  Daa 8P1e1"aua.
etn umerhartungsspiel IB37  zDF  _  10.15  Follow  memlt Slgi Harvis
r  Wettstreit: Vtiter ge- Ihr Programm  10.30 Berufswahl
gen Ihre Tbchter  19,ÖO heute  11.OO Aktuelle  Sendung'
Regie: JoseT Doubek 19.30  Ehe  oder  Liebe  14.45 Da eapo

21.0«) Monltor  Boulevardstuck  VOn  16.45 Das Spielhaus
BerichtezurZelt  LidaWinlewk:z  17.15 Menschenkunde

21.45 Datlaß  Mlt Heidl Brtihl, Claus i7,45  @B@%j@0i0-061@)00l0
Geliihle  einer Mutter  '  Blederstaedt
Mit Barbara Bel Ged- 20.40 Hallenhandball-WM  17'5 Ta"'ss"au
des, Jim Davls, Linda  Hauptrunde  18.4)0 Kar,uaaell
GraV. LarT'V Hagman. 21.15 t+eut+journal  "5  aohi"t  ""o'a
PatrlckDu%,Stev 22.00iiStelldlrvories  19.05DRSaktue1119.30 Tagesschau

- KVaic"tao'%aKPar"inKciap'aolh. aC'haa' r- Dlene,Frledensbegh'beKnegaaa". anschl. 8portlene Tilton wegung  20.00 Derlck
22.30 Tagesttlemen  22,45 p7Bg@11 z(l(  ..Eine Falle Tür Derriak=
23.00 Das Guinness  Buch  Friedensbewegung  2'o5 Ea geh'  gle1c"  we'-

«htRekOrd0(5)  Dlskussion  fW
David Frost prasentiert  23.30 Hallenhandball-WM  21-'o  cH
HÖChstleistungen Berk.htvomTage  21.55 Tagesschau

23.45 Tagesschau  O.OO heute  22.05 The  Beach  Boys



PROGRAMN

Es war  sebon  immer  das gröl)ere
Vergnügen,  mit  Kuoi
zu  reisen,ylm  r-eisen.

Drehseheibe zwisehen Ost

und West: Brünner Messen
Diectraditionell  hohe  Beteili-

qung  österreichischer  Fir-

,nen  an  den  Internationalen

Messen  in  Binn  sind  schon

allein  aarauf  zurückzufüh:

ren,  daß  Bich  Bfünn  immer

mehr  als. .Drehscheibe  zwi-

schen  Ost  und  West  entwik-

kelte.  Immerhin'  liegt  Binn

vor  unserer  Haustüre  und

bietet  neben  dem  geographi-

schen  Vorteil  die  Pflege  und

Anbahnung  von  Handels-

kontakten  zu allen  Staaten

des  COMECON.

Die  umfangreiche  Teil-

nahme  von  jährlich  etwa

2500  Ausstellern  aus  30 Staa-

ten  aller  Kontinente  bietet

unserer  Wirtschaft  auch  die

Möglichkeit,  einen  Vergleich

des gegenwärtigen  interna-

tionalen  technologischen

Niveaus  anzustellen.

Wiehtige  Internationale  Messenin  Brünn  1982:

öNTECO  -  Internationale  Ausstellung  für

Einrichtungen  im  Einzelhandel

und  Gaststättengewepbe  ' . 28.  3. bis  2.  4.

13.  Internationale  Konsumgütermesse  21.  4. bis  27.  4.

24. Internationale  Maschinenrüesse  15.  9. bis  22.  9.

INVEX  -  7. Internationale  Ausstenung

für  Patente  und  technische  Neuigkeiten  20. 10.  bis  26. 10.

Herausgeber,  Elgentümer  und  Verleger:  Programm-Zeitsqhriffen  Verlagsgesellst.haff  m. b. H. -  Für
der  lnhalt,veranföortlk.h:  Redakteurin  Hllde  Bretjerbauer,  Halbgasse  24, 107ü  Wien,  Tel.  93 55 72 -
DruOk:  HerOld  DruOk-  und Verlagsges.  m. b. H., 1081 Wlen,  Strozzigasse  8.

2e11
«»xyq4b

Fermentreicher.  cellulärer  Sauerstoff-

HefetnJnk  m1  Wa1Z(.iiketliujliakl.

0  Zündstoffe  für  eine

blurfüebliwföklive  Nahrung.

0  Auch  für  Diabetikör.  - 'n 'hram
Fieformhaus

USA 82
KOSTENLOSE  AUFNAHME  für  Schüler  von 13

.bis  18 Jahren  in amerikanischen  Familien,  4
Wochen  im Juli  oder  August.  Pauschalpreis  für
Flug urid Betreuung:  2250 DM.  '

Inform.:  J. P, RIBES,  Raiserstr.  18,  D-6520  Worms  24
Tel.  06/ü6241/56  212

BsschwÖrden  beim  tför.ilassen?

Ein Thema, das nicht nur ältere Männer angeht1
Schnelle  dauerhafte  Hllfe auf natÜrllche Welse
möglich. Fordern 81e noch heute unsere kostenlose
Informationsachrift  öA 12 an, dle Ihnen sofort
dlskret  und unverbindlich  zugesandt  wird.

BIOFLOR  GmbH,  Postfach  107,  6308  Butzbach



ROGRAMM

FS 1 MITTWOCH
3. MÄRZ FS 2 FS 1 DONNERSTAG

4. MÄRZ
FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Die Sendung  mity der
Maus

9. 35 Französisch

10. 05 Schulfernsehen:

Impfung  und  Immunität

10.35  Vier  Frauen  und

ein  Mord  SW

'  Film  1964

Mit  Margaret  RutherTord,  Ron

Moody,  Megs  Jenkins  u. (i.

12.00  Männer  ohne

Nerven  SW

Miö Stan  Laurel

12. 15  Prisma  '

13. 00 MittagsredÖktion

17.00  Das  Traummännlein

17.30  Wickie  und  die  starken

Männer

17. 55 Betthupferl

18. 00 Manche  Worte  sind

laut1oS...

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

mit  Südtirol  aktuell

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 15  Versprechen  in  der

Dämmerung

Film  197ü
Verfilmung  eines  autobiogra-

phischen  Romans  von  Ro-

main  Gary,  dessen  Mutter  ih-

rern Sohn  zuliebe  alles
opferte
Mlt  Mefina  Mercouri,  Assaf

I)ayan,  Didier  Haudepin
Frangois  Raffoul  u. a.

21. 55 Fußball-Europacup

23.55  Schlußnachrichten

O.OO Sendeschluß

18.00  Land  und  Leute

18. 30 Serie  '

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Cafö  Central

21. 05 Musikszene

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 ,,Kunst-Stücke":
Save  the  tiger
Film, 1972
Llnbewältigte  Vergangenheit

- unbewältigte  Gegenwart

Mit Jack Lemmon,  Jack  Guil-

ford, Laurie  Heineman  Nor-

man Burton,  Patricia  Smith
u. a.
(ln englischer  Originalfassung
mit deutschen  Llntertiteln)

23. 55 Schlußnachrichten

In  dem  Film  nach  dem  gleictz:

nrxmigen  Roman  »oi'b  Agatha

Christie spi31t  fiÄargaret Rnther-

ford  eine  altliche  Lady

ARD

1ü.ü3  Die  Montagsmaler
(ZDF}

12.10  Monitor  (ZDF)
12.55  Presseschau  (ZDF)
{3.00  heute  (Z[)F)

16.10  Tagesschau
16. 15 Herzlichst:

Roger  Whittaker

17. 00 Zum  Beispiel:
Königshoven

17.35  Tele-Lexikon
17.45  Der  Stuhl  -  vom

Stuhl
Zeichemricklilm

j7.50  Tagesschau
18.00  Die  laurents

Geschichle  einer Betli-
ner Hugenot)emamilie
Streit  ums Erbe (T )

18.3 €I Berichte  vom  Tage

18.45  Sandmännchen
In 80 Tagen um die
Well: [)er Ast

18. 55 Die  Laurents
Streit  ums Erbe (2)

19. 25 Das  Nordschau-
Magazin

19. 59 Programmhinweise
20. DO Tagesschau
20. 15 Euch  darf  ich's

wohl  gestehen

21. 15 Titel,  Thesen,
Temperamen)e
Ein Kullurmagazin

22. ö  Tagesthemen
22.30  Fußball-Europapokal

Viertelfinale  -  Hin-
spiele

0.00 Tagesschau

ZDF

10. €)O heute  (ARD)

10. 50 Hallenhandball-WM
(ARD)

11. 20 Umschau  (ARD)
11.35  Mosaik  (ARD)

16.15  Trickbonbons
Calimero  als Baumei-

ster
16. 30 Neues  aus  Uhlen-

busch

17. 10 Die  Küstenpiloten
Fru h lingsgefü  hle

j7.40  Die  Drehscheibe
18. 20 Das  kann  ja

helter  werden

19. 00 heute
19.30  Dinky  Hocker

Ameiikanischer  Ju-
gendfilm  aus  dem Jahre
1978

20. 15 Bilanz
Inlormationen  und Mei-
nungen  aus dem Wirt-
schaftsleben

21. 00 h'eute-journal
21. 20 Die  Profis

Liebe  ist kein Alibi
Mlt Gomon  Jackson.
Martin Shaw  Lewis
Collins.  Patricia  Hodge

22. 10 Das  geht  Sie  an
Tips Tur Verbraucher
Verbraucherabhangige
Heizkostenab  rechn  ung

22.15  Einfach  }a dazu  ge-
sagt
Leben mii Behinderlen

22.45  Rocker
Wn  Klaus Lemke

O.1ü heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Der  alte  Mann

von  nebenan

19.45  Das  ist  niir  passiert
'19.5ü Stolz  und  Varurteil

(4)

20. 45 Rundschau
21. 00 Zeitspiegel
21.45  Z.E.N.

21. 5D Wenn  die  Fern-

sehbilder  plpstisch
werden  (1)

22. 35 füind  Husbands
Amerikanischer.  Sfümm-
lilm aus dem Jam iH8

23. 45 Rundschau
23.50  News  of the  Week

ächweiz

14.00  ,,Jetzt  pfyffe
mir"

j7.00  Fass

j7.45  Gschichte-Chischte
1?.55  Tagesschau
18.0(}  Karussell
18. 35 Im Reich  der

wilden  Tiere
19. 05 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl Spo?t

20. 0ü Dokurnentation
21. 05 Schweizer  Cabaret-

Szene
21. 5ü Tagesschau
22. 00 Sport  am Mittwoch

23. 0ü Tagesschau
23.05  Sendeschluß

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Schulfernsehen:
Sachunterricht:  Brot

10.15  Schulfernsehen:
österreichische  Zeitge-

schichte  im Aufriß  (7)
Der  Sozialstaat

10.30  Der  große  Caruso
Film,  1951

Die Lebensgeschichtei  des le-

gendären italienischen  Tenors

Mit Mario Lanza,  Ann  Blyth,
Dorothy Kisten  u. a.

12. 15 301,  Park  Avenue

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Die  unwahrÖchein-
lichen  Abenteuer  des
Lemi  Gulliver

17.50  0skar,  die  Supermaus

17. 55 Bet%hupferl
18. 00 Häferlgucker

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Matto  regiert
Merkwürdige  und  undurch-

schaubare  Todesfälle  in einer

Heil-  und  Pflegeanstalt

21. 55 Befragung  einer  Über-

lebenden:  Doris  Les-'
Sing

22. 40 Abendsport

17. 45 Schulfernsehen:
Sachunterricht:  Wasser

18. 00 Unterwegs  in Öster-
reich

,.VOESTler  in der  Welt'

18. 30 Serie

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Musikantenstadl
Ein bunter  volkstümlicher
Abend  aus  der  Mehrzweck-
halle  in Feldbach

Durch  daiiProgramm  führt
Karl  Moik

Mit  Erni  Singerl,  Max  Gries-

ser, den  Hot  [)ogs,  den  

Schottwiener  Spatzen,  den

Keuschnigg  Buam,  dem

Chiemgauer  Jodlerduo.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
Anschließend
Schlußnachrichten

4-  FS ], »o.so

Mrxrio  Lcnza  spielt  die Haupt-

rolle  in  dem  FilrÜ  tim  das  Leben

des italienischen  Tei'iors

ARD

12. 5s Presseschau  (ZDF)

13. 00 heute  (ZDF)
16.1ü  Tagesschau  .

16. 15 Das  Streitgespräch
17. 00 Pan  Tau...

17. 40 Wlldschwein-
geschichten
Wie es quiekt  und

grunzt

18. 00 Wunder6are  Heise
des  kleinen  Nils
Holgersson  mit  den
Wlldgänsen
Karlskrona

18.30  Berichte  vom  Tage

18.45  Sandrnännchen
Klappmaultheater:  Das

macht  man nicht
18. 55 Laridesprogramme

Trejlpunkt  Hamburg

Niedersachsen-Forum

19. 25 Die  Sportschau
19. 59 Programmhinweise
20. ö  Tagesschau
20. 15 Im Brennpunkt

Aktuelle-Dokumenlation
21. 15 Harlenhandball-

Weltmeisterschaft
Hauptrunde

22. 00 Lieder  & Leute
extra
Heute: Dünovan

Regie: Dieter  Wendnch

22. 3€) Tagesthemen
23. 00 Hallenhandball-

Weltmeisterschaft
Zusammemassung  des

3 Spieliages  r]er
Hauptrunde

23.45  Tagesschau

ZDF

10. OO heute  (ARD)

11. 40 Einfach  ja dazu  ge-
sagt  (ARD)

12. '10.Bi1anz  (ARD)

18.30  Studienprogramrn
Chemie
Die Natur: Chemie  lasl
ohne Grenzen

17.00  heute
17.10  Captain  Future

17. 4ü Die  Drehscheibe
18. 20 Beim  Bund

BeTehl und Gehorsam
19. 00 heute
tg.3o  Luftballons

Ein Biklerbogen  von
Kindern,  Clowns  und
Komödianten

20. 3D N)an  müßte  Klavier

spielen  können
Humüresken  mlt Waltei
Giller
Mit Brigltte  Mita. Lukas
Ammann.  (Jrsula Buch-
fellner  Gollhard  Dier-
rich, GiselB Keiner  Jü-
sel Meinerizhagen  und
anderen

21. 20 Kennzeichen  D
Deutsches  aus Ost und
Welj

22. 05 Die  Zeit  dazwi-
schen
Mit Ulla Berköwicz,
Karl-Heinz  v. Hassel.
Magdalena  Müntezuma.
Altred Edel, Gerda
Meissner  Dan van Hu-
sen, Walter  Luchter-
hand, Henri Hohenem-
ser Karl Machain

23. 35 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Die  Dame  in der

s;chwarzen  Robe
Kriminalsplöl

20. 40 Z.E.N.

20. 45 Rundschau
21. üO Feinschmecker  Zii

Gast  bei  Joachim
Fuchsbergqr

21. 45 Der  Sportstamm-
tisCh

22. 3(} Zeitgeschichte  im
Fernsehen

23. 30 Rundschau

Schweiz

16. €1ü Treffpunkt
16. 45 Daa  Spielhaus
17. 15 Wie  eine  Land-

karte  entateht
17.45  Gschichte-Chischte
j7.55  Tagesschau

18.00  Karussell

18. 35 Wundern  inbegrif-
fen

19. ü5 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sp(Xt

2ü.0ü Ganz  wie  zu Hause
Ungarischer  Spielfilm.
1978

21. 45 Porträt:
Arnold  Kübler

22. 30 Tagesschau

22. 40 Svizra  romontqcha
23. 25 Tagesschau
23.30 Sendeschluß
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17.30  Reden  und  reden  '

lassen  (3)

Ratsuchen  und Beraken

18.00  Die  Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Telemed

21.15 Moderevue

21.20 Politik  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22.20 Flucht  ins  23.  Jahr-  '

hundert
Film, 1976
Leben  in einer  unterirdischen
Stadt  der  Zukunft
Die Hauptdarsteller  in der
unterirdischen  Stadt  sind  Mi-
chael  Yürk,  Jenny  Agutter,  Ri-
chard  Jordan  und Farrah
Fawcett-Majors.  Den einzigen
alten  Menschen,  den sie fin-
den, spielt  Peter  Ustinov.

0.15 Schlußnachrichten

0.20 Sendesch1uf3

9.00  Frühnachrichten

9.05  Englisch

9.35  Französisch

10.05  Russisch

10.35  Weanastadt  -  Weana

Leut'

11.20  Spaß  an  der  Freud

11.25  ,,Camera"

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktibn

15.25  ,,Zum  Wieder-Sehen":

Der  Lügner  SW

Für sein  Töchtfüchen  macht
sich ein kleiner  Angestellter
zum wahren  Helden

17.00  Sport-Abc

17.30  Boomer,  der  Streuner

17.55  Betthupferl

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am

Samstag...  sagt

Heinz  Conrads

14.55  Musik  aus  den

Flammen

16.00  Sportnachmittag
mit Hallen-LeichtathIetik-
Europameisterschaft  aus
Mailand

18.25  Fußball

19.00  Trailer

19.30  Zeit  im  Bild

19.50 Ein Fall für  den  VolksL

anwalt?

20.15  Der  Narr  von  Wien

21.45 Ungewöhnliche,

Geschich?en

von  Roald  Dahl
,,Der  Anhalter"

22.10 Fragen  des  Christen

22.15 Das letzte  Gefecht
Film, 1966
Ein Kavalleriemajor  setzt  sich
für ein friedliches  Nebenein-
ander  von Rot und Weiß ein.

- Mit J. Carrol  Naish.  Dale Ro-
bertson,  Mary Murphy,  Bill

' Hopper  u. a.

' a'/a'  """':"a'

a'FJaJ-:,q,i
4--  FS I, I 7.25 '

,,Ivtzie  und  der Sommerschnee"
mit  Jayzeta  F'ixchso»a

18.50  Trautes  Heim

19.00  österreich-,Bild  mit
Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

-19.50 Sport

20.15 Die Nacht  der
100  Stars

- Aus der Radio City Musk.  Hall
in 'New York

23.20 Sport
mit Hallen-LeichtathIetik-
Europameisterschaften  aus Mai-
land und Handbfül-Weltmei-
sterschaff  aus Dortmund

0.15 Schlußnachrichten

0.00 Schlußnachrichten

"  /  ": ', I,i. -
(l  a, S. I ( i-

:aaaaalT "

.!-
/

4--  FS }, zo.is
Harry Be(afoivte ist eiiier  der
vieleqz großen  8,tctrs

ARD  I ZDFa I Bavern  3

12.55 Presseschau  (ZDF)  10j)3  Unser  Mann  in 18.45 Rundschau
13.00 heute  (ZDF)  Havanna  (ARD)  19.üO Salut  Champion  (3)
13.4ü Vorschau  auf das  1t50  Umschau  (ARD)  2ü.üO Die Botschafter

ARD-Programm  der  12.1[) Aspekte  (ARD)  Englischer FemSehfilm

wOCöe  14.47 Hejdj  Von DenisConstansu-
14.10 Tagesschau  15.1ü Heimatlos  'o"  '
14.15 Sesamstraße  Nach dem  Rüman  von  21'4o Rundsc"au
14.45 ARD-Ratgeber:  Hector Maloj  21'55 z"'

Reise  s. Rämi wird gesucht 2'0 €I D1e moderne
1530  L IFE goes  lo  16.00 !_chau  zu -  mach  Skulptur (2)

the movies(3)  mit 23.00 Sinfonietta
16.15 Talentschuppen  16.10 Merlin  2:135 Rundschau
17,o  Deine  Sünden  Das ge+ieimnisvolle Le-

ss'u'iidipidii:riivueer!aemben'iim_=-_b<ay"aia=""a"Mag'a'a SChWealZ
;;  ;';;,';;_;= --"' --"' 16.35 DiO Muppets-Show ts.ao  Follow  me18.00 Tagesschau  1'o5 "eufe

18,5  Die Sportschau  tQ7.2o Län51ersp5_ge_5 15.45 Les Gammas!
zü.üo Tagesschau  I(I.UU VOrslCnt, Thalle! 1ti.45 Spiel mlt Formen

Die Krimmalpolizei  und Farben
2o"5 Frühsfü" m" "a"'t  17.15 Sehen  stalt  hören

Julia NeppezSchlepper.. 17.55Tagesschau
21.45 Ziehung der Bauemfänger ta.oo  BlldboxLottozahlen  18.58 Z[)F  -

ubertragung  der iO. Ihr Programm  18'45 sPo" 'n Kü""
Ausspielung im Deut- 19.00 heute  18.50 Ziehung des
schen Loftoblock 19.30 Der  (ange  Treck  Schweizer Zahlen-

anSChl.TagessChau  Konkurrenien  lottos
Das Wort zum 20,15 Lleder  gehen  um  tg.oo Bodenständigi
Sonntag dieWelt  Choscht
SpTiCht Ptatrer AntOn 22.05 Das aktuelle  19.30 Tagesschau

_ Jansen. Aachen
22.05Dasschwarze  Sporl-Studio anschlDasWortzumBerichte -  Interviews  Sonntag

S"af  - Loltozahlen  20.00 Lieder  gehen
oa"""ha'  %""fi""  'o"  23.2ü Der Kommissar  um die Welt1 960
M.I, Heinz Ruhmann, Knm:nalserie von Her- 21.50 Tagesschau
Karl Schonböck. Maria b"" Re:necker 22.fü) Sportpanorama

Sebaldt, SiegTried Lü- M,,EnkOde,Gunlhe,oa'Mo'da"o'W""a' 23.00 Chicago 193:1
witz. Lina Carstens Schramm  23.50 Die Muppets-Show

23.35 Tagesschau 0.2) heute ü.15 Tagesschau

FS 1 FREI
5.  M

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Russisch

10. OO Schulfernsehen:
Musizieren  elektroakustisch

10.30  Guten  Morgen,  Miß

Fink

12. 15  Befragung  einer  Über-

lebenden:  Doris  Les-
Slng

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Luzie,  der  Schrecken

-der  Straße

17. 55 Betthupferl

18. 00 Pan;optikum

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bi1d

19.30  Zeit  im  Bild

2ü.15  Sonderdezernat  K 1
.,Der  Blumenmörder=
Unliebsamen  nächtlichen  Be-
such erhält  die pharmazeuti-
sche  Großhandlung  Bessen.
Ein maskierter  Räuber  setzt

-die  jungen  Angestellten  Ma-
rianne  Hausmann  urld Hella
König  matt.  Mit  3 kg Mor-
phium  und einer  Menge  Ta-
bletten  kann er entkommen.

21.15  Moderevue

21. 20 Professor  Muliars

Böhmischstunde
2. T:olge: ,,Über  die böhmi-
sctW  Köche"'

22. '05  Sport

22. 20 Nachtstudio
,,lst Sporö gesund?

23. 20 Sch1uf3nachrichten

23.25  Sendeschluß

0.03 Hallenhandball-
Weltmeisterschaft
(ZDF)

2.55 Presseschau  (ZDF)
'  -Q heute  (ZDF)

I Tagesbchau
b. z5 Die Traurigkeit,

die töten  kann
Haben Depressionen
Heilungschancen?
Film von Paul Kersten

7.05 Alles  klar?!
Jugendsendung live
aus KÖln

7.50 Tagesschau
B.00 0h,  dieser  Vater

Es ist niemals zu spät
B.30 Berichte  vom  Tage
B.45 Sandmännchen

Wir, die Spatzen: Räl-
selhaTte Dose

1.55 Die Fischer  von
Moorhövd
Die Talsche Brauö

9.25 Das Nordschau-
Magazin

9.59 Prograrnmhiüwetse
).00 Tagesschau
).15 Unter  heißem

Himmel
1.45 Mit  unserem  Geld

3. Goldesel -
Die intematlonalen
Verpflichiungen  der
Bundesrepublik

!.30 Tagesthemen
mit Bericht aus Bonn

I,OO Die Sportschau
1.25 Kaz & Co.

Nur ein kleiner Fehliritt

ZDF

9.15  Neues
busch

'N).OO heute
10.55  Man n-

spielei
(ARD)

12.jO  Kennz.
(ARD)

16.00 Kinder
Ein ErZli

16.45 heute
16. 55 Pfiff

Spürtstu
Zusohau
Mit aiCi

17. 40 Die Dr.
18. 20 Meistö

Klamot
Skandal

18.35 Westgi
gesterr

18. 57 ZDF
Ihr  Pro

19. üO heute
19.30 auslan

ZDF-Kor
berichtei

2(}.15 Derrick

21.15 Spaß,
Sport  i
Mit Pele
Amerika

22. 00 heute-i
22. 20 Aspekt

Kulturm

23. 05 Unser  i
Havanr
Eng lisch
aus dem



HFL-Fernunterrmht  kann  Ihnen  helfen!  '

Sie  müssen  nicht  mehrmals  pro  Woche  außer  Haus,  wenn  Sie  die

AHS-Matur3,  die  HAK-M:ituia,  die  B-Matura,  den  HandeIsschuIabschIuß

oder  Sprachen  nachholen  oder  ein  anderes  von  rurid  100  Berufs-  und

Ausbildunqszielen  erreichen  wollen!  Wählen  Sie  wie  viele  Tausende

Österreicfür  vor  Ihnen  die  Methode,  die  Ihnen  einen  Vorsprung  vor  den

Trägen  und  Gleichgültigen  schafft:  einen  HFL-Fernkurs,  den  individuellen

Bjldungsweg  unabhängi@  von Zeit  und Ort. Senden  Sie noch  heute  den
Gutschein  ab  -  er  verpflichtet  Sie  zu  nichtsl

nach  der.Naturmethode

630  ' [a
ITALIENISCH
nach  der  Ngturmethode

Kümm Ral Dipl -Klm Di Eiich Eberl
Piasidenl des Foru)s dei WT Kaulmannschall

("Q- MATURA  l'elxaartma  (5HAX-
OHNE LATEIN l I MIT LATEIN I

1011

Zeichnen
und  -
Malkunst

316@
WERBE-

GRAFIK

Staatliche
Stenolypie
prüfung

9(X)

fl
Kaulm.

Lahigang  lüt
Matuianten

'o  p
Zeichnen

und

Grafik

Buch-4j'.1

Dakn-

wrad»«itun43

1001

Leistungs-
förderung

GRATIS-TEST
Sind  Sie  ein  Gewinner-  oder  Verllerer-Typ?

Zählen  Sle dle  Punkte  det  lat  ffle  zulrellenden  drel  Anlwoflen
zusammen  und  Iragen  81e die 8umm*  auf  dem  Gutscheln  eln.
Sle erhallen  dann  nlchl  nur  gralls  das  HFL-Stu(jlenhandbuch
inl € elnem  Letlrplanauszug,  aondern  auch gralls  dle Tesl-
auswertung  und  eln klelnes  aeschenkl

wennski:xöeki:iin!mr, sieherAn.;::e,n:wasirimiürt+,iecx5,y buchhoiter Bürokra

Frsge  2:

a) ...  *lfülmiigkleNg(iulg nPrinkt*  HANDELS-

c) ...  ilnd  mk  In manchem  eln Vorblld  5 Punkle

Frags  3:

Würden  Sle nach  Ubersm  gehen,  wenn  füe dorl  mehr  ver-  4o5 jk  "5
Cambridge

ü fü;it;  English Certificate

Spani-sch

für Handels-  Handelsschul-
schüler  maMJkTuRA abschluß

a,hbscThkiß Ho55yö

67

Russisch

606  '

ENGLISCH
für den
Fremden-
verkehr
173

DEUTS(,,.

42  57 "  30

buchholter Bürokra(t  Verk-aufs-
leiter

4ö  I

4*
Meisterprüfung

kaufm.  Teil

und

Steuerwesen St@n,ografie

Vorbereitun

Aufnahms-

prüfung  HT1

"  g
ö

POlIER

764 760 722

Eleklrontk-  83dj@ 3pd  Raun'h
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Ich  möchte  völlig  unverbindlich  und  kostenlos  über  das

HFL-Bildun-gsangebot,  wie  im  nebensteheqden  Brief  be-

schrieben,  informiert  werden.

alaSenden  Sie mir  gratis  Ihr Studienhandbuch  und

-einen Lehrplanauszug  für die Lehrgangs-Nr.  -%
(Lehrgangs-Nr.  Ihrer  Wahl  eintragen)  , [l

Tragen  Sie  hier  bitle  die
Punktesumrne  aus  Ihren  dre+

Tes1-Aötworten  ein:  l

Zuname Vorname

Straße/Hausnummer

PostIeitzahl/%Vohnori

Geburlsdalum  iJahr,  Monat,  Tag)
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ÖTechn.  Zeichnen
75  750  Eleklr

tÖchnik

HOCF1bau BaufacF} Nachrichlen

)und  weRt>re 50 lehrgängel-
Lieber  Programm-Leserl

Das  HFL-HumbokIl-FemlehnnsbIul C:Ieinem  der  großlen  Privalschuleihaller

venten  einen  besseren  Start  ins Berulsleben
erföqgl<hle:  dem Fonds  der Wr. Ktutmann-
öchaff.  Mil der HFL-Me)hode  haben  Sie also
elie Sieherheit  und Ser6si1a1  eines  großen  und
angeseßener)  Inslilules.  Öie selbst  bestimmen
Ihr Lernlempo  und weiden.  Airsdauer  urid
Lernwillerl  vorausgesetzt.  Ihr Ziel erreichen
und ihre be(ufiichen  Chancen  vergroßern.

Lasse@ S+e Ihre  Fahlgkeilen  nicht  brachlmgqn
und infofmieren  Sie sich  zunachs1  unverblnd-
lich  uber  dh  Moglmhkeilen,  dm Ihhan  HFL  bie-
lfö SeMen  Sm noch  heule  den  Gulsehein  ab,

-der.lhnen  e+ne ausTuhrliche  und koslenlose
Qeralung  durch  einen,HFl-Mitarbeöö-r  bei
Ihnen sichen  und Sie zu nichts  verpflichlel.
Sie erh;illen  lur das S1udienhandbuch  urid
den Lerirplanauszug  nie eine Rechnung  or+d
brquchen  auch  zchts  zuruckzuschicken

';;=:o:a.'::""z
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Advokat  Patelin  oder  die  Hamrffielkomödie-
Eine  hübsche  Facette  im  Reigen  de'r Tl»nrfü'ker

Faschin7sveranstaltungen
Das  Tiroler  Landestheaterpräsentierte,-gerade

rechtzeitig  nach  dem  turbulenten  Perjener
Schalla-Fasching,  in  der  Aula  des Gymnasiums

Landeckein  Stück,  das ausgiebigfürSpaß  undLa-
chen  sorgte.  Einem  Spiel  vergleichbar-,  wa;fen  die
Schauspie1erihreSpäße,  Aktiönchenund  Gesten

denZuschauernförmlichzu,uüd  diesereagierten

mit  gelöster  Aufmerksamkeit  und  befreiendem

Lachen,  kurz,man  beschertesichgegenseitigund

mit  viel  Erfolg.  -

Dabei  würde  das Stück  bei  nüchterner  Prüfung
kaum  irgendwelchen  Ansprüchen  entsprechen.

Die  französische  Farce  aus dem  Spätmittelalter

hat  es noch  nie  zur  EhFe einer  dramatischen  Ge-
staltung  von  eines  arriviertqn.Dichters  Gnaden
(Moliere  etwa)  gebracht.  Sie schwindelte  sich,
auchinProsa,  spielerischdurchdieJahrhunderte

und  hat  auch  heute  noch  einige  Wirkung,  wenn
= man  sich  bemüht.

l Manbegannmodisch.DieMimenzei'gtensich

im  Saal,  Drehleiter  und  Krummhorn  werkelten,
und  von  derBühneherwarnteman  das Publikum
vor  den  Dingen,  die kommen  würden  und  dann
nicht  kamen,  was  siföer  auch  zum  Spaß  gehörte.
Es wurden  Melodiefetzchen  äus dem  Freischütz
geträllert,  die  Köstüme  allerdings  wiesen  in  eine

wesentlich  ältere  Zeit.  Vollends  das Bühnenbild

mit  seinem  Kupferstich-Dekor  deutete  auf  eine'n
Wert  hin,  der  dem  Ganzen  köineswegs  zukam:  Im

Vergleich  rRit  dem  quirrligen  Aktionstempo

entstand  so eine  lustige  bis heitere-Szene,  im
Grund  viel  Lärm,um  eine  kleirfe  Nichtigkeit.

Die  ganze  Geschichte  geht  um  den  Advokaten

Patelin.  Nachdem  seihe  Frau  schon  die föngste

Zeit  kein  neues  Kleid  mehr  bekommen  hatte,
marktet  er vor  einem  Stand  mit  einem  Tuchtfönd-

ler. Übrigens  pfiffig  und  schließlich  erfolgrejch.

Im  Raumbleibt  dabei  dieFrage,  warumbei  dieser
Berediamkeit  das GescMft  Patelins  nicht  besser
geht.  Nach  der  Pause  kommt  es- zu  einer
aberiteuerlichen  Gerichtsverhandlung.  Der
Ankläger  yerlor  seinen  Verstand,  der,,Mandant"

des Advokaten  geht  frei,  doch  treibt  dieser  sein
Spiel  nun  auch  bei  Patelin  fort,  und  so kommtPa-

telin  schließlich  um  sein  Honorar.

Den  Doktor  Patelin  gab Günter  Rainer.  Er  lie-

ferte  kein  aufgekratztes  Getue,  sondern  einaufge-

wecktes  sanguinischen  Temperament  adaequat
entsprach.  Eine  Freude  war  es, Gretl  Fröhlich  als
Wilhelmine  in  einer  Rolle  zu.sehen,  die  ihr  sicht-
lich  zusagte.  Ein  Kabinettstückchen.bot  Volkmar

Seeböck  als Schäfer.  Wenn  man  an den  Schluß

denkt,  möchte  man  aber  doch  glauben,  daß See-
böck  die  Beschränktheit  des Schäfers  übertreibt.
Günter  Lieder  als TuchMndler  kam  -  ein  Lach-
erfolg  -  mit  einemBlumenstrauß  zu  den  Patelins,

warjedoch  keineswegs  fü  unterschätzen,  wie  sich
zeigte.  Den  plebejischeÖ  Richter  spielte  Volker
Krystoph,  eine  durchaus  charakteristische  Figur
aus dem  späten  Mittelalter.   Hans  Pichler

0BJEKTlVsu6j«/etLo

iil

,,Unterwegs-im  Oberland"
In  der  Sendereihe,,Untefüiegs  im  Oberland'.'  -

gestaltet  und  gesprgchenvon  BR?JNO  OaffL'  =

hören  Sie Mundart  und  Volksmusik  ium  Thema

,,DerGerber".  DieSendungwirdam27.2.l982um

18.30  Uhr  in  O-Regional  aus@estrahlt.

Wir  suchen:

Bäcker,  Entlohnung  nach  Vereinbarüng;,Bus-

fahreri  Entlohnung  ca. S IO.OOO. -  netto; Radla-.
derfahrer;  Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Bau-

schlosser.für  Montagearbeiten,  Entlohnung  S
55. -  bis S 60. -  Stundenlohn  brutto;  Schlosser

mit  Schweißerkenntnissen,  Entlohnung.nach

Vereinbarung;  Kaminkehrer,  Entlohnung  nach

Vereiibarung;  Hauptbörufliche  Mitarbeite-r,

EntlohnungnachProvision;HausgehilfinfürGe-

schäftshaushalt,  Entlohnung  nach  Verein-

barung;  Verkäuferin  für  Bäckerei,  Entlohnung

nach  Vereinbarung;  Verkäuferin  für  Wurst-  und

Grillabteilurig,  Entlohnung  nBch.Vereinbarung;
Damen-Friseuse,  Entiohnung  nach  Verein-

barung;  Busfahrer,  Entlohnung  ca. S 10.OOO.- net-

to;  Verßacker,  Entlohnung  ca. S 7.000  netto;  Wir-
ker(innen)  zum  Anlernen,  Entlohnung  S 31. -
bis S 39. -  bjutto  Stundenlohn,'  Schalzimmerer

mit  Praxis,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;

Tischler,  Entlohnung  nach Vereinbarutig;  Sta-

tisten  für  Filmproduktion  in  Ladis.

Weiters  sind  noch  aeinige offene  Stellen  im
Gastgewerbe  gemeldet.

nießt,  der den vortieifahrenden  Schiffen  ohne
Wehmtit  zusieht,  eirier,  dör  ieinen  Bnkelkindern

allerhand.  Lustiges,  Spannendes  zu erzählen
weiß,  einer,  der  ein  warmens  Zuhause  hat  und

erwartet  wird,  einer  der Freude  am Leben  hat,
wenn  es auch  nicht  immernur  eitel  Sonnenschein

ist.

Todesf"fflle
Tösens

19.2.  -  Rosa  Praxmarer,  70. Lebensjahr

Eichholz  
13.2.  -  Josef  Frank,  85 Jahre.

Landeck  -
Ernst  Sprenger,  80 Jahre.
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,,Schalla-Schalla":  Perien fast aus den Fugen

..'- '=:" ' ]  #(p.."""«M  ":;«:'.J'j',,  ,.-==?=-=,=-...
2ie Musikanten  hörten  an diesem Tag einmal nicht  aufden  Tambourstab,  sondern auf den Besen.

Freiwillige  Feuerwehr  Landeck
Srhpihpnsrhlsgen  am 28. 2. 1982

Auch  heuer  wird  das traditionelle  Scheiben-

schlagen,  verbunden  mit  dem beliebteÖ  Kas-

kiachlessen  abgehalten.

1. +  2. Zug  Verkauf  von  Kaskiachln  am Sonntag,

28. Februar ab 9.30 Uhr  am Kirc5p1atz,  aben4s  ab 
19.00  Uhr  beim  Konsum  Od und  am Scheiben-

bühel-Trams.

3. Zug  Verkaufvon  Kaskiachln  ab 15.00  Uhr  beim

Brunnen  in  Perfuchs.

4. Zug  Verkauf  von  Kaskiachlrrab  IO.OO Uhr  bei

der  Spenglerei  Lechleitner  und  ab 15.00  Uhr

5. Zug  Verkauf  von  Kaskiachln  ab 17.00  Uhr  beia

der  Feuerwehrhalle  Perjen.  .

Wir  laden  die  Bevölkerung  zum  Scheibenschla-

gen und  Kaskiachlessen  recht  herzlich  ein.

; ,S 4flh
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Jin der  dichten  Menschenmenge  verhielten  sich  die  Zujpferde  der  Kutsche  Ritter  Huberts  und  ihrer

Lieblichkeit  Kunigünden  wirklich  lammfromm.  Auch  der  Kanonendonner  von  der  Zinne  der  fahren-

den  Feste  konnte  sie nicht  aufscheuchen.

Die  Hofmusikanten  erfreuten  die Volksmassen

vom  hohen  Balkone  mit  höfischen  Weisen.  Das

dräuend  gen  Himmel  gerichtete  RohrderKanone

konnte  Petrus  nicht  einschüchtern.

Das  WahrzeichenderneuenPerjenerFasnachtist

die jroße  Schelle,  die vor  vielen  Jahren  vom

Strenger  Schellenschmid  gefertigt  wufde.  Das

über  2 m hohe  Trumm  darbte  versteckt  jahrzehn-

telang  vor  sich  hin  und  wurde  durch  Zufall  für  die

Perjener  Fasnacht  entdeckt  und  aufpoliert.

'Auch die  Schulewurde  einer  heiter-kritischen  Be)

trachtung  unterzogen.  Aufsehen  erregte  ein

Mann,  der mit  einem  nicht  mehr  ganz neuen

Fahrrad  umherkiirvte  und  irgendwie  zwingend

an den  Direktor  einer  nahen  Anstalt  erinnerte,
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Othmar,  2. Jehle  Reinhard,  3. Sieß  Wemer,  4.

.uber  Gerhard,  5. Moritz  Herbert,  6. Birlmair

Arthur,  7. Siegele  Thomas,  8. Rietzler  Christoph,

9. Rangger  Walter,  10. Kurz  Franz;  Schüler  II

männlich:  l. Sieß  Roman,  2. Siegele  Walter,  3.

Waldner  Gottfried,  4. Gstrein  Bernhard,  5. Lenz

Wolfgang,  6. Gritsch  Wolfgang,  7. Hafele  Wolf-

gang,  8. Unterkircher  Clemens,  9. Lorenz  Peter,

IO. Sigl  Dietmar.

G;tmtyehimr'irtrarschaft  in  Landeck
Die  heurige  Stadtschimeijterschaft  für  Kin-

deram  13.2.  wurdebeibestenäußerenBedingun-

gen  durchgeführt.  Nicht  weniger  als 190  Kinder

stellten  sich  dem  Starter  und  zeigten  durchwegs

gute  Leistungen.  Der  Schiklub  Landeck  dankt

den  Spendern  der  Preise  herzlich.  Stadtschüler-

meister  1982  wurden  Beate  Reichmayr  und  Tho-

mas  Greuter.

Die  weiteten  Ergebnisse:

Kindergartenklasseweiblich:  l.  Thöni  Michaela,  2.

Landerer  Claudia,  3. Schwendinger  Verena,  4.

a<,önigsecker  K.arina,  5. Siegele  Isabella;  Kinder-

,.irtenklasse  mannJich:  l. Zangerl  Martin,  2. Wil-

helm  Alexander,  3. Mayr  Christopli,  4. Nieder-

wolfsgruber  Werner,  5. Siegele  Werner;  Kinder  I

weiblich:  l. Witting  Birgit,  2. Schmid  Carmen,  3.

Kobler  Maria,  4. Netzer  Eva,  5. Höpfl  Barbara;

Kinder  I männlich:  l.  Juen  Harald,  2. Mayr  Stefan,

3. Reich  Christoph,  4. Mg,cr  Roland,  5. Kopp

Andreas;  Kinder  II  weiblich:l.  Männel  Danie1a,  2.

Scalvini  Tamara,  3. Sailer  Petra,  4. Raichmayr  Ma-

rion,  5. Falger  Claudia;  KinderII  männlich:  l. Car-

pentari  Sandrino,  2. Hammerle  Gerald,  3.

Ronacher  Michael,  4. Bombardelli  Gerald,  5.

Bombardelli  Markus;  Schfüer  I weiblich:  1. Juen

Kathlen,  2. Hechenblaickner  Esther,  3. Wilhelm

Karin,  4. Zangerl-  Renate,  5. Reinalter  Heidi;

Schüler  I männlich:  1. Höflinger  Robert,  2. Car-

pentari  Reinhard,  3. Engelberger  Hannes,  4. Na-

gelschmid  Peter,  5. Hittler  Christoph;  Schüler  II

weiblich:  l. und  Stadtschülermeister  Reichmayr

Beate,  2. Rainalter  Nicola,  3. Lenfeld  Alexandra,

4. Carpentari  Karin,  5. Raichmayr  Astrid;

Schuler  Dagmar  2. im  Hagebank
Turnier  in  Telfs!

Wieder  ist  ein  großer  Erfolg  von  Schuler  Dag-

mar  vom  TC-Landeckzu  vermelden.  Beimgut  be-

setzten  Hagebank-Turnier,  das am  vergangenen

Woehenende  in Telfs  stattfand,  kam  Dagmar  in

derweiblichenKlasse  bis  ins  Finale!)  Durch  Stege

über  Singewald  Wo  und  Höfner  (beide  Inns-

'bruck)  7:6/6:1  war  Schuler  bereits  im  Finale  und

mußte  sich  dort  gegen  Dopfer  (BregenZ)  l :6, l :6

geschlagen  geben,  wobei  sie  gegen  die  körperlich

stärkere  Dopferaufdem  schnellen  Teppichboden

keine  Chance  hatte!

Achtung  Figlfreunde!
Der  Figlclub  Landeck  ladet  alle  Mitglieder

recht  herzlich  zu  der  am  5. März  1982  stattfinden-

den Jahreshauptversammlung  ein.  Wir  treffen

uns  um  20 Uhr  im  Gasthof,,Bierkeller".  Wir  bit-

ten  alle  Mitglieder  zahlreich  zu erscheinen.  Ter-

mine  für  die  kommenden  Figlrennen  sind  leider

noch  nicht  bekannt,  nur  das Rennen  auf  der

Edmund-Graf  Hütte,  das am  27. Juni  82 veran-

staltet  wird.
Der  Obmann

Arn  Samstag  und  Sonntag,  27.,28.2.1982,  je-

weils  nachmittags  Figltraining  in Niedergall-

migg!

SV-Ried  i. Obemntal

Einladung  zum  Obergrichtler

p@ByBprsrhliffpnrpnnpn
am 28.2.1982  in Ried  i. Oberinntal.  Start:  13.30

Uhr  Rodelbahn  ,,Freitzberg"  Nennung:  Bis

27.2.1982  bis  18.00  Uhr  bei Fa. Zerzer,  Telef.

05472/6283,  oder  SV  füed,  Telef.  05472/6507.

Startge1d:50.  -  pro  Mann:  Nachmeldungen  75. -

pro  Mann.  Klasse:  II  Klassen,  Aperli  Eiserli,  3er

Mannschaft;  Training:  am 27.2.1982  v.  14.00  -

16.OOUhru.am28.2.1982v.  10.00Uhr-12.00Uhr;

Die  Preisverteilung  findet  im  Anschluß  an das

Rennen  statt.

Landecks  Sportkelger  in  Sölden
Zum  fölligen  Meisterschaftskampf  nach  Söl-

den  mußten  Landecks  Sportkegler  am  vergange-

nen  Freitag.  Leider  konnte  sich  nicht  die  ganzö

Mannschaff  auf  die  schwere  Bahn  in Sölden  ein-

stellen  und  so mußte  eine  5:3 Niederlage  in Kauf'

gpnommen  werden.  Sölderi  ist  ja eine  bekannl

starke  Heimmannschaft,  hätte  aber  an diesem

Tag  am  ehesten  bezwungen  werden  können.  Für

die Landecker  begann  wieder  Wyhs  Ernst  und
konnte  gleich  als erster  Kegler  die  beste  Leistung

mit  406  Holz  erreichen.  Die  weiteren  Punkte  ero-

berten  Weiskopf  Arnold  und  Hille  Franz,  welche

beide  398 Holz  bringen  konl'iten.  Hätte  Stradullii
Günther,  sonst  einer  der  verläßlichsten  Kegler  in

der  Mannschaft,  nicht  an diesem  Tag,,nur"  397  -

Holz  erreicht,  wäre  der  vierte  Punkt  und  damit

das Unentschieden  erkämpft  worden.  Er  konnte

jedoch,  wie  bereits  erwäl';nt,  an  diesem  Tag  nicht

seine  gewohnte  Leistung  erbringen.  Die  weiteren

Kegler  waren  Markart  Pepi,  Schlatter  Paul  und

Eder  Leo,  welche  sich  auf  diese  schwierig  zu ke-

gelnde  Bahn  überhaupt  nicht  einstellen  konnten.

Die  Landecker  bestreiten  heute  Freitag,  26.2.

ihren  fälligen  Meisterschaftsheimkampf  gegen

die  Mannschaft  von  Wängle  (Reutte)  und  hoffen,

mit  einer  guten  Leistung  die  Zuschauer  zufrie-

denstellen  zu können.  Dazu  sind  wieder  alle

Anhänger  herzlichst  eingeladen,  und  wir  bitten

um  lautstarke  Unterstützung.  DerKampfbeginnt

um  18.30  Uhr.  W.E.

Vereinsrennen  des SV  Stanz
Bet  herrlichem  Wetter  und  ausgezeichneten  Pi-

stenverhältnissen  hat  der  SV  Stanz  unter  dem

Ehrenschutz  vom  BM  Martin  Beer  am  Sonntag,

21.2.82,  das Vereinsrennen  im  Plarensch  durch-

getührt.  Gesamtteilnehmerzahl:  36,

Vereinsmeisterin:  Auer  Marlies

Der  Rainalter-

Engergieapar-Report:

Herr  Albert  Huber,  -

VS-Direktor  in- Pfunds:

ERWARTUNGEN

ÜBERTROFFEN

60  % HEIZKOSTEN

GESPART

Herrn  Dir. Hubers  Heizkessel  war  ein ÖI-,
Holz-  und Kühlefresser.  AuBerdem  beklag-
ten sich  die Nachbarn  über  Rauchbelästi-
gung.

Nach  einer  Energieberatung  (Herr  Dir. Hu-
ber:,,Dabei  genoB  ich zurri  ersten  Mal das
Gefühl  einer  echten,  erfahrenen  Bera-
tung")  wurde  eine  Rainalter-Energie-
sparanlage  installiert.

Ergebnis:  Gesamtverbrauch  nur noch 10
cbm  Holz,  keine  Kohle  und  kein-Ol  mehr.
Keine  Rauchbeläsflgung  mehr. Herr Dir.
Huber:,,pie  Pmgnosen  der  Fa. Rainalter  in
Punkto  Oleinsparung  wurden  sogar  über-
troffenl"

Wann  lassen Sie sich eine Energiespar-
Analyse  machen?
Anruf  genügt:  C)5442-2496

Ihr erfahrener  Partner  für
moderne Alternativenergie

Landeck  .lmst
Tel. 05442-2496

trgebnissc: ii
Damenklasse:  l. Ohler  Rosi  ei9,10:  2. Kösslcr  Rc-

nate  73,69; 3. Köchle Michaela 73,84; Damen7Ju-
gendklasse:  1. Auer  Marlies  65,42:  2. Rossetti  Bir-

git  65,53;  3. Mader  Gudrun  65,77;  Herren-AJters-

klasseII;l.  Senn  Hugo  56,19;2.  Mader  Max  63,19;

3. %lch  Walter 65,33; Henen-Altersklasse I; l.
KöchleHansjörg62,l4;2.  SchlatterPeter69,OO;3.

Juen  Rudolf  69,36;  Jugend-männlich:  l. Fleisch

Peter  59,88;  2. Senn  Paul  60.6;  3. Schimpfössl  Ste'-

fan  61,73; AlJgemeine  Herrenklasse:  l. Walch  Pe-

ter  58,73; 2. Lechleitner  Anton  58,84;  3. Senn
Markus  60,50.

Weitere  Sportberichte  nächste
Nummer!

Wer  einen  ebenbürtigen  Gegner  überlebt,

wirdentdecken,  daJi ihm  etwas  fehlt.

Bismarck
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Kaufe  Dukaten  über  Tagespreis,

1000  Schilling  Gold  und  sämtliche

Österr.  Silbermünzen. werner  schrott
6500  landeck  - malserstr.  64

Suchen zum sofortigen  Eintritt Kass!er  Oder

Kassierer!n  für Hauptkasse.  'Gute Bezahlung.
Telefon 05443-344

hmfahren-Gekl  sparen,

,3.fü:'i'1'

Immobilien-Verkauf:

Mehrfamilienhaus  in bekanntem  2 Saisonsort  im  Oberinntal.

Eigentumswohnung  in ruhiger  Lage  in Lech.

Eigentumswohnung,  85  qm,  separater  Eingang,  Garten,  am  Rande

von  Landeck.

Schönes,  neu  gebautes  Wohnhaus  Nähe  Imst.

Einfamilienhaus,  ausbaufähig,  in herrlicher  Aussichtslage,  Landeck

Anfragen  bitte  an:  Arlberger  Immobilien,  Landeck,  Malserstraße  52,

Telefon  05442-3694,  Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktesl

WINTERAKTION
Profilbretter,  ro cm breit, Abholpreis  S 78.90

. Fensterbänke,  20 cm breit, a Meter B I B5.  -

Tischlerei  Ilöl1Cnfüigvi  Manfred
Prutz  170,  Telefon  05472-6360

üie  idealstei  billigste  Melkm»Chine  füT Kleinlandwirte

gen, nur entslecken  und melken.  Leichle  Bedienung  und

slandlich  montieren  wir aucH WestIalia-Melkanlagen.  neu
fal. i-i-  % z "aa  %  odei  gebiaucht.  zu billigsten  Preisen  1 Jahr Garaniie.

jtI,t'  PostkarteüdeiAnrufgenugl.PiospekIeoderBeialunger-halten S:(l kostenlos.  Betgbauem  vwd Ankaufshille  ge-

Landeck  -   6401 Hatting,  Salzstiaße  3, jelefon  0 52 38/84  37

Bei uns kauten  Sie immer  billiget  als bei anderen  Fordem

?3«st« '7)udo«y- tot» 9tynptst«n

venetseilbahn
SEEHöHE  lEO  2208

LANDECK-ZAMS  - TIROL

auf  unserer  Seilbahnbergstation
(2208  m), bis  Parkplatz  Talstation.

Panoramarestaurant  ganztägig
warme  Küche.

Auskünfte  jederzeit  unter  Telefon  2663

Möbel-Textil-Einrichtungsstudio  BRENNER
Bu'ndesstraße,  Imst,  Tel. 05412/3080

HOLZSTUDIO IMST, Rofen.40,  Tel.  0541  2/2462



Ab  Montag,  1. März  1982  fährt  um  yk

Wir  suchen  zum  ehesten Eintritt
E 53/80

Serviererin  mit Inkasso

(Wechseldienst)  ganzjährig  oder  aushilfsweise.
Cafe  Mayer,  Landeck,  Telefon  05442-2274

Unsere  Schwerhörigen-Fachberatung  durchge-
führt von  unserem Hörgeräte-Fachgeschäft
INNSBRUCK,.MaximiIianstraße  5 findet statt:

LANDECK  FA. JOSEF  SCHIEFERER
Malser Straße 20
Donnerstag, 4. März 1982, 8 - 12 Uhr
Donnerstag, 1. April 1982, 8- 12 Uhr

Versteigerungsedikt
Am  3. März  1982,  14.00  Uhr,  findet  bei  diesem  Gericht,
Erdgeschoß,  Saal Nr. I, die Wiederversteigerung  der
Liegenschaften  Grundbuch  Landeck  a) EZ 913  Il KG.
Pfunds  bestehend  aus  Wiese  mit  363  qm und  Alpe  mit
9.700  qm b) E.ZI. 1116  ll KG. Pfunds  bestehend  aus
Wiese  mit  5.830  qm statt.  -

Schätzwert  samt  Zubehör:  a) S 79.617.  -
b) S 163.240.  -
a) S 39.809.  -
b) S 81 .620.  -

Geringstes  Gebot:

Rechte,  die diese  Versteigerung  unzulässig  machen
würden,  sind  bis spätestens  im Versteigerungstermin
vor  Beginn  der  Versteigerung  bei Gericht  anzuinelden,
widrigens  sie zum Nachteil  eines  gutgläubigen  Eräte-
hers  in Ansehung  der  Liegenschaft  selbst  nicht  mehr
geltend  gemacht  werden  könnten.

Kostenlose  Beratung
Hausbesuche,  alle  Krankenkassen

Hörgeräte

Im übrigen  wird  auf das Verstejgerungsedikt  an der
Amtstafel  des  Gerichtes  verwiesen.

Bezirksgericht  Ländeck,  am 22. Jänner  1982

Gänzlich  neues  Modell 1982

TOYOTACARINA
LIMOUSINE  u. KOMBI

1600  ccm  -  mahlweise  75 oder  69 PS
5 Gang  -  PERFEKT  KOMP[ETT

eingetroffen  bei:

Japans  Nr. 1

TOYOTA Autohaus  HARRER
Landeck  -  Am Postautoplatz,  Tel. 05442/2463

p.b.b. Erscheinungsort  6500 LandeckVer1agspostamt  6500 Landeck, Tirol


